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Bekanntmachung.
. Der Wirtschaftsausschuß nimmt jeden Dienstag in der Woche,
i^ chmittaos von 5—6  Ahr , im Nacheuic Wünsche und Anträge
feitens der hiichgen Einwohnerschaft entgegen. Diesen -Termin
^Ee nian genau einhalten . , .. , -_

- Der Bürgermeister . Arzba  che r.

. . .Diejenigen Grundbesitzer, welche die Hllfe d-s Wirstchafwa" ^
Busses in Anspruch nehmen wollen und ,; e>d haben, wich es ^
Mlosscnen Herbste nicht bebaut werden konnte, m erster tnm
f oppeuirfer, mögen sich nächsten Dienstag, den z7. Mar ;. ua<Y-
miH «gs oon 5—6 Uhr im hiesigen Rathause melden

Der Bürgermeister . A r z b a cl>r i.

Detrissi : Schulaufnahme.
Schuljahr beginnt am 1. April 1917. Schulpslichiig. . . . - «. . . O . ; i ...^ ... 1 »rer ! 10

nd und Abändt'
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Das. <-as neue ^ -.i)in,ay! ui-smuh■«*■<> *•
Äfrden alle Kinder, die in der Zoii vom 1. April 1910 bis LApri!
!?U geboren sind und die Schuir noch nicht besuchen. Wmter

"d-ber (einschließlich) 1917 das sechste Lebensjahr Vollender haben.
sie geistig und körperlich schulfähig sind.

- Für alle Kinder .wird die Ausnahme auf Freitag , den 30. Marz
kitgesetzt. Die Knaben müssen an diesein Tage nach mittags um

Uhr, die Mädchen um 4 Uhr im Schulzimmer t erscheinen
Alle Kinder haben den Impfschein nnlzubringen, . die auswart-

auch dea GeOurts- oder TousschelU.

j * * * * *• * ■ - 2S- "W . . . . . . « . . ..

"• STÄtaffTift am Dienstag den .27. d. Mts . geschlossen.
4°chheim a . M -, den 24.-Marz 1917.-

Dienstag, den 27, Marz 1917«
Nichtamtlich« Teil.

Die Kkiegslüßs.
Der Lanrstag-Tagesbenchl.

Wb Amtlich. Großes yauptquurlier, 24. März.
W e si l i ck»e r K r i e g s f ch a u p i a lz.

Beiderseits bet  Somme und Oife spielen sich täglichw«-
sechke unserer SicherungM mit Dorttupven der Gegner ab.
die nach den höustgen verlustreiche» Zusammenstößen nur
zögernd vorfühlen. vieksach schanzend, und irr ihrer .̂e-
wegungsWheit durch die von uns getroffenenD-ftisinahmru

'̂ ^̂ Gcslern gristeu die Franzosen unsere Posten westlich La
ere längs der Ailette-Medenrng. und bei TkeuviUe und
lcrqivaR an: sic sind überaff zurückgeiviesen worden.

In der Champagne Mlaug es unseren Erkundungs¬
truppsa» mehreren Stelle» der Front Gefangene aus den
frmrjöfifchen,Linie,» zu holen.

O e si l i ch e r 6 r i e cr s s ch a u p l a h.
Front des GeneralfeldmarfchaUs Prinz Leopold von Bayern.

Nach Fruervvrbereituug bei Smorgon, Barsnvtvilschr
und am Liochad vvrdrlngende ZLufNärungsabteilungen der
Russen wurden vertriedcn. . ,

südwestlich von Dstnaburg ist ein setndliches Flugzeug,
am DrysWj«ki-See ein FesseldÄon von unseren Fliegern av-
«efchossen worden. ^ ,

Front des Generalokiersttn Er ;her ;og Io,es.
Wirksames Feuer von Artiilecie und Minenwerfern

leifeie rlnariffc ein. bei bev.zu  unsere Truppen südlich der.
XeofoftsMaics dir ntssischrn Stellungen auf dem Grenz-
kämm zwischen Soluomlnr- und Ehsbanos-Tal rm Sturm
i.ichmen und bÜÜGesanc-eve eiubrschtcn. . . .

| >oTtTcbechho« lo:
frAnlifurt (EHaln) Nr . will. 11. Jahrgang

Bald daraus einsehendc Borstöße der Russen, nördlich
dcs Mmsiarüs find gescheitert.

chccresgruppe des Eeiieralfeldmarschrills von Bkalkenson.
Ni 6>is neues.

MazedonischeArsnl
Die Lage ist unverändert. , ^ ^ .
Die Kämpfe zwischen Öchrida- und Peespa-See und der

Monastir scheinen einen vorläufigen Abschluß gefunden zu
IT bis zum 21. März wiederhatten sich Nglich die

Anarlffe der Franzosen, die dazu beträchtliche xede  ihrer
76.. WS. und 57. Division, sowie mehrere Kolomalrech-
mentcr cingejeht hchlen. Am 15. und IS. ?Narz vom Feinde
errungener Gelöndegewinn wurde durch unsere Gegenrm-
ariffe am 20. und 21. März welk gemacht. Die-veycrrschsrr-
den Höhe» im BerggelLnde westlich und nörülich oes Deüeus
«Ln Monastir. die das Ziel der Franzosen waren, sind festm
Un̂ 2Hĉt»et&ä«&den Truppen haben in zähem 2iu.sharrsn,
in schwerem Feuer Midm kraftvollen Zingrisfsn sich rWr«rc--sf-
lich' bewährt. Das Zusammenwirken voa Jnfs»;erie. Ztr-
Merke»ich hilsswÄfssn war nach klarem Wollen smzerer
Führung vsrbMich: es hat dem Feinde sehr schwere Der-
i\x\ic  bÄSleünrchk » ömü ) fecläjc ^ ue)c rec-

Trupp̂ sieht weiteren Kämpfen voll Berirauen aus
ihr Können entgegen.

Der Erste GcüaralqrmrtieMeister; Lndendorss.
Der Sontttsg-Tagesbericht.
Wb Amtlich. Großes Hauptquartier , 25. Mürz.

TB  c ff1i d) e i ü  r i c g s f d>a «i >I a ü-
Bei üutem Weller war mi der flandrischen und rm der

Actoisftout die Arlillerietätigkeit lebhaft. Südöstlich vsu
Pfperk, sührlen unsere ANnenwerser  ein Mirkungsschicstei,

Das gelbe Meer.
Roman von Marie Stahl.

(16. Forischnng .) (Nachdruck verboten.)
Der Stern der Liebe! Sollte er für immer untergehen in ihrem

Leben? Mußte sie die gestohlene Lust eines kurzen, törichten
^ugendsomniers so schwer büßen '<- ^ nrn f.c

Ach erst in dieser Stunde wußte sie, daß ihr Gatte die große,
ZtÄge Liebe ihres Lebens fei, fühtte sie, daß langsam und allniah-

im Laus der Jahre er zu dem Fels für sie geworden war,- ai.s
^ni süi, M ihr Glück und chofsen aufgebaut ! Nur Stolz und Sa,am
litten sie gestachelt, wenn sie sich gegen ihn auslehnte, deim WM .
E»r heimlich liebte — mehr, viel mehr, als er ahntekoi -nte  sl.

§ nicht ertragen , vor ihm gedemütigt zu stehen. Diese surchtbare
^Ual hatte ihre ganze Ehe getrübt , mid mm wurde das unausbleiv-
"che Ende kommen!
. Wie süß war heute die Stunde der Liebe gewesen! Seltsam.
^ gerade heute seine Zärtliche Leidenschaft so hock, au,sia,mne,
'"ußte, und er ahnte doch nicht, doß es fein Abschied von ihr r Seite
?vr . Sie wußte im voraus , daß ihr Schicksal sich besiegelt hatte,
"Gfi sie ihn verlassen muhte ! • .

Ein fahles Zitronengelb war jetzt von dem Feuerbravw des
Abends am Horizont -geblieben, das der sieghafte Glanz des Den w-
sternes überstrahle Die Luft färbte sich tief dunkelblau und um-.
^ °b die U-nrisso der Landschaft mit weichen. bus«I ?n Farch-ntoneiu
? "w) die Daumwlpfel ging das leise, geheimnisvE Rauschen, da
p5ts dem Verschwinden der Sonne ,olgt, und vom Dachsrrft ries m
Iwsel ihren letzten Lbendgruß . In diese heil ge Feierstille miS
Itiininung "hinein fuhr rasselnd ein Wagen musi d-e S °,!vßrampe.
^ >Na preßte die Land ans das . wUdschlagende Derz. sie war lt.cht
ästende ihm, der eben gekommen, entgegenzugehen.
. . Sie 'hörte seinen Schritt ans der Treppe , und setzt vsfnete sich

'e Tür . Langsam wandte sie sich um, miererf
'Saiten lab beim Eintreten nichts als das Helle izeusiervrereck
dagegen di- Silhouette seiner Frau , die in dem Meppenden,npfsfi-rm .« oor malerisch edle Limen

iuua aus gegen die Millsi die trennend zwischen ihwmid sie trat,
denn es war etwas in ihm. das über diesen Stein im Weg nicht bin -
wegkam, bas ivar der Abscheu dev ehren reinen Mannes vor dem
Betrug und vor der Erniedrigung.

Jcli habe alles heute erfahren , alles , sagte er endlich heiser, e«
ist zu viel — es ist ein Dumps, in dem ich ersticke! Ick, hätte es
noch um Deinetwillen ertragen — selbst das grauen !,afle Kestano-
nis Deines Vater» — aber nun mich Du, auch Du ! ■

Er schlug noch einmal ächzend, die Hände vor das Gesicht.
Da löste sich gewaltsaist die weiße Gestalt von dem Kreuz, das

jetzt tiefschwarz gegen den letzten transparenten Zwlelichtfchein des
Himmels stand. Mit gesenktem Kops, von dem die langen .Haare
zu beiden Seiten herabsielen, kam Lvna zu ihm und blieb ihm
gegenüber aufrecht atn Tisch stehen. . . . „ . . . .

Als ich Dich heiratete. Bruno , war mir nicht klar, wie gio,>
meine Schuld des Verschweigen- gegen Dich war *-  ich war sehr
unerfahren , sagte sie. ohne den Blick zu ihm zu erheben, lind
später, später schien es mir eine Grausamkeit, Dich auszuNaren . —
ich komiie nie den Mul dazu sinden.

Er machte eine abwehrende Bewegung ^ „ „ . ,
bereise — ober bic Xatfcd)c/bte entehrend Tatsache. i. u

und dieser Mensch!

,„p^eron .Vaarmane neimo uw 9«» '“" “ ' V>
^bendhimrm-l wirkte das dunkle. Holztreuz, das die schone ---erden.
Ptillt ^ mttannnertss, ŝeltsam eindrucksvoll, wie ein lebendes Bild.

wüdc " nameni° s- O.wl machte den Gatten bei diesem An-

,/SiOogte er. ohne Gruß aus sie zuschreiiend, mit gepreßter.
?Probet- Sttinnn - die fast hart klang in der surchtbaien Erregung,

E^ wichr, daß' Du vor unserer Ehe die Geliebte eures ^ njpeltois
Bruno , es ist wahr . Es kam wie ein gewürgter Schrei von

■> Jst 'es wahr daß Du — diesen verkommenen Menschen — bei
^i "e»i letzten Besuch in Südersbergc - am Abend zwischen ->

^ Kornselb getrosten?

k,& iöftk SSt «m. mw •«
, '' 8 entsetzliche Stille trat ein, in die noch einmal die .«msel .
^Nußv „ . fern und ferner verklingendem Sang ^ ..„ st,.rlr -" ,z
_ . Dos Haupt der schönen Sünderin war gegen das ^ st er .. . . 5
Lunten , M lag auf dem entblößten Arm , und nn .gĉ Inf;J? ln ^^ n
ixL lan tim ' sowengwtten Haares fielen ihr über bw  Gesicht. ^~

ptfenes Aufschliichzen schüttelte ihren ganzen Körper , da.-
9er Wchlnut klang. . . ...

r. . . Der Graf setzte sich langsam Mid schwerfällig Nt dm cki
'Merten hvchbes iigon Empirestuhl , der vor einem zierlichen Tisch
tzn -s!and .HnL m'rarub stöhnend das Gesicht in * ; J

den Anblick seiner Frau nicht ertragen : um \cm \x Sammv
2 °r .M,en . war sie hinreißend und ruhrend schon in- ihrer .üesft >
Mut .gung, und der Zauber ihrer Perlon , der ihn Mist NM g
^ >rfte stürker denn sc. Um so wüteiider bäumte sich bic ^ ei,>

' Dw Twsache? ries sie. die Haare mit einer freien Kopfbe-
wegung ziirnckwersend. Du vergißt , doß er jung war 'F°
wie eilt blühender Baum im Frühling , wie der freie. M )UdH
Bursche ans dem Volkslied. Ilnd ehrlich und unverdorben ilnd ich
war das Herrenkind, wie sie nur aus dem Lande »roß werden. D e
haben mehr Blut und mehr ecksie. ungebrochene Natur als andere.
Wir waren Spielkameroden in meiner .Kindheit gewesen, unv u«w>
mußt kam über mich die heiße Reugier nach dem Geheimnis , das
überall um mich war in der Natur , dessen Gefahren >4  nicht kannte,
nicht ahnte . Es war heißer , schwuler Sommer , als dl- Kalastropyr
herei'tzbrach, von der ich auch nur die 5)olfie erfuhr , ohnê ste zu ver-
stehen. Aber ich sah meinen Vater , den ich grenzenlos liebte, m
großer Not . und er schickte mich zu seinem Inspektor mit einet Bot¬
schaft und Bitte , von der sein Leben abhmg , w.e er nur U
wußte wohl, daß ich allein diese Bitte wagen durfte! Ich suchte
Zörgmmm in T°d.' s° .' gst und ich traf ihn allein iw Kornfeld. Ich

üjgSt  sä?  t
wissen! Ach, und wir waren allein im tiefen Kmn — e» war e
duftschwerer Abend — und «r liebte nstch schon " ^ s
— Was wußte ich von -si -nde uns Unehre, als ich !ül1 - ;

wußte ick von Liebe? — Es -war em Rausch aus der furch.-
baren Aufregung der Angst heraus , bis zur Triintenhett . zur halben

»-1KW WT E>»Sm mi m* «>!-"»!-»«r;

drückt, und ihre Hckor, schleiften aüi den Dreien.
Sie wußte nicht, wie lange sie gelegen, als sie sich endlich ausi

raffioT Es hatte einmal an der Tür geklopft - es w° rch.e Zoft , die
wegen des Abendbrots kam —, und sie rief ihr <> ,_ • * . ..

! L ' dK  sft ^ 'ÄmÄfaön ^ tELAL u!id kleidete sich
am Si ? wählte ein kurzes, blaues StrasienkvMt und einen klemm

Gebäck und eine Karaffe mit Jföc «. to« «6;s .,„„ |,a  fühlt « eine vlvtzliche Leere und Schwache MI -ln gen, - I
den gmtzm Tag ;?!wr wmi 'g gegessen. Draußen war es -atzt d.nste!.

in dem Fensterviereck standen die Sterne zahlreich in goldener Klar-
heit. Bon einem .Seitentisch: nahm sie -Fine kleiriq Photographie
ihres Gatten und schal» sie in ihre Tasche. -

In der angrenzenden Garderobe befand sich eine Wendvttreppe,
die in dos Parterre führte. Sie ging leise hinunter und gelangte
durch den Kartensaal in das Freie . Das Schloß lag im stewn.
nächtlichen Schweigen, alle Räume waren dunkel. Der große Leon-
berger ihres Kotton. Lear , der, auf einer Matte liegend, die Hauv-
türe bewachte, wollte anschlagen bei ihrem Kommen, aber em leiser
Zuruf beschwichtigte ihn, und er ließ sie schweifwedelnd vorüber-
sehen Aus einem Porierrefenstor der Giebeksette deo Schlosses siel
ein Lichtschein aus den Kiesweg durch ein offenes Fenster , von dem
bi" herabgelassenen Vorhänge im 'Rachthanch sich teste bewegte-!,.
Ein hoher, dunkler Schatten wurde zuweilen dahmter sich-bar-
Lmi-a wußie , wer hier die schlaflose Nacht durchwachte, sie » ,achte
einen großen Bogen um dm Lichtschein herum und verlor ,>f1>
eiligen Schrittes in den dunklen Laubgängm des stur^

Hier herrschte schwarze Nacht unter dem dichten Kra, . - de»
Bäume , aber sie kannie jeden Stein und Strauch am Wege m.d ie?H
Wiegung und Kreuzung der Pfade , sie ging st> sicher w»v am --..c.g. .

Aus dem Park ging sie mitten in das .Enfeld hmelU. . . ui
meint sie das Feld durckiguerie, kounte s>e vor Tage-. lMbnuh Sad >n -.
Mröe erreiche Und sie wollte feinem lebenden Wesen bcflefiften
Adieser schimpfliche..Flucht  aus dPN Ha.ste ihres Galten, d.e
liefe Rocht war nicht dunkel genug süi ihre» .Nariecweg . -

Der Roggen stand hoch in diesem Jahre , die Halmspitzen Über¬
rachen sie, und bald war sie wie in einem uferlosen Jfeet urrlorem
ujI t, ei« graue , dämmerumwobone Aehrenwotten um sie her und
Über ihr die sternenslimmernde Riesenki-ppel des Himmelsdoms mit
seinem Ewigkeitsschweigen und dem Geheimnis seiner rollenden
Weltchi. ^ diesen Weg nach dem Vaterhauso nicht zu

qewanderr. und sie hätte sich schwerlich zurochtgenmden,. denn
es oab i», Feld keine regelrechten Pfade und keine Wegweiser, sie

teßtr ;vatncu u»üc  ne uic,vu — . u
«uß gewandert , und sie hätte sich schwerlich Mrochtgchu,den. denn
es oab im Feld keine regelrechten Pfade und kecke Wegweiser, ne
nina auf Grabenborden und in Ackerfurchen, die unter sich ein mr-
Airrcndes Netz sich kreuzender Linien bildete,», aber sie Mte das
Sternbild des Großen Bären zum Mhrer . von denn sie wu ^ ,d °ß

Geben in den schmalen, trockenharten Furchen und auf tun Holpe-
rigen Grabenrändern . Nach einer Weile fühlte sie. daß sie sich zu
viel zuqemutet, ihre Knie zitterten von der Anstrengung , ihre oussi-

3 i “ tat feinen Stiefeln , und der lalie Schweiß der
Mattigkeit stand auf ihrer Stlrii . Sie hatte sich verweichlicht in
ihrem bequemen Leben und kannte die,Land,truße und das freie.
Feld nur noch von den Polster» ihrer Equipage oder vom Sattel

E Zuweilen stand sie still und sah sich um, spähend, ckchend. um
d!« Richtung nicht zu verfehlen. Die Monotonie des Land chastb-
fcifjies um sie her hatte etwas Beängstigendes. Sie eiweckie die
Vorstellung dos Endlosen, und die Furcht erwachte ln ihr , sich i' »'
mehr aus diesem Aehrenmeer horauszusinve-, So seltsam grau,
und farblos war das Gewoge um sie her, voll gesperiftischor̂ chamu
,„>d Uli Dunkel verschwimmend. Und so unheimlich zischelte i.Ni
raunte es in den Holmen, es klang oft wie Nüstern , und Wispern
n- stt'rl,öfter Stimmen . Ihr sielen die Sagen und Ammeninarchen
vom Kornfeld ein, und ein kaltes Grauen schlicht ihr ueer die

^ " "Großer Gott ! - Da - da c'nc geduckte. tricd )cnbe Gestalt mit
einen» langen, winkenden Arm — war das nicht die Roggemnuhme.
die de" Tod bringt ? Ihre Füße wollten den Dienst versage,,, sie
stand wie gelähmt, doch sie erkannte noch zur rechten Zei. ein ^ rom-
bcerqestrüpp am Grabenrand mit einer im Nachthauch iveyenden

i "S 1 (EinmaWaubtc sie einen Mann vor sich.stehen zu sehen,
imli ibre Knie wankten unter ihr vor eisigem Erlstetzen, aber ev war
nur ein Wachoiderjtrauch. Und plötzlich siel ihr e»n. oasj sie dock
endlich au die Grenze des Feldes kommen müsse, ober noch, um¬
brandet » sie das uferlos« Meer der Aehren, immer vas 'elbe Aus-
m d l'lbrollcn der grauen Wellen, dasselbe Raunen und Wehen
um sie her in fürchterlicher Eintönigkeit, lind »nmet dieselben
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durch. 3ui Anschluß daran vordringende Erkunder fanden
die Gräben völlig zerstört und vom Feinde geräumt vor.

Bei Beaumeh, Achsel und östlich des Crofak-Kcmals tra¬
fen feindliche Borsköße auf unsere Sicherungen, die riacy
Schädigung des Gegners ihren OMungen entsprechend ans-'in ftkotoAiü hol  Ifroiiem Innrhafffiih tsori
Sei
wichen.' 3n einem Gefecht bei Dregny n̂ordöstlich von

üffons) wurden französisch- Bakailivnc verlustreich zurüü-oisj
geschlagen

Bei Soupir und bei Lernn. aus dem Aordufer der
Aisue, brachen iu kraftvollem Stoße unsere Sturmtrupps
nach wirksamer Feueroorbereiiung in die französische Linie
und kehrten mit 60 Gefangenen zurück.

Zwischen Meer und Mosel waren die Angriffe unserer
Flieger gegen feindliche Flugzeuge und Erdziele zahlreich.
3n Lustkümpfen verloren die Engländer und Franzosen 17
Flugzeuge. Oberleutnant Freiherr von Richthvsen brachte
den 30., Leutnant Dos; seinen 16. und 17. Gegner zum Ab¬
sturz.

O s st! i cher Kriegsschauplatz.
Front des Generalselbmarschalls Prinz Leopold von Bayern.

Bei einem Handstreich nahe Samman an der Duna
blieben 21 Russen in unserer Hand.

In mehreren AbfchrMen. vornehmlich bei Smorgon.
westlich von Luck, bei Brody und Drzeczany. nahm die
Feuertäkigksitzeitweilig zu.

2in der
Front des Generalobersten Erzherzog --osef

Heeresgruppe des Gensralfeidmarschalls von Mackensen
ist die Lage bei Tmiweiter unverändert.

M a 3 e b o n * f d) e 3 vo n l
Nördlich von Monastir säuberten unsere Streifablettun-

gen ein vor der Stellung verbliebenes französisches Schuhen-

Der Erste GeneralquartiecHeister: Ludendorff.

tegische Unsicherheit, die größer nicht-gedacht werden könne. Dir
Kriegsgeschichtelehre, daß die Verweigerung einer Schlacht durche , VUfj L»l vmw
einen tatkräßigen .' schlachtenkundigen Jeldherrn wie Hintzenburg

- - ' teile bringe als eine taktische Niederlage.meist größere Nachteil

Oesterreichischc Beurteilung der Kriegslage im Westen.
Wien.  Graf AlbertÄpponji gab nach seiner Wiener Audienz

in Budapest der Abgeordnetenkammer als Mitteilungen maßgeben¬
der Wiener Stellen das folgende wieder : Jur deutschen Häupkquar
lier ist man voll Freude darüber , daß der deutsche Rückzug so grotz-
artig gelungen sei. Der Rückzug bedeute eine ungeheure Eittlltzttmg
der deutschen Front und es wird mindestens zwei Monate dauern,
bis die neuen Stellungen ausgekundschaftet werden können. Es
muft als einer der größten Erfolge des Feldzuges betrachtet werden,
daß der Rückzug in dieser Weise bewerkstelligt werden konnte. Die
Vorgänge in Rußland inuh mau auf Seite der Zeniralwächte als
ein Geschenk der Vorsehung betrachten. Die Ereignisse zeigen, daß
der russische Koloß vollständig lahm gelegt ist und man mutz mit
der russischen Gegenrevolution und den Bestrebungen der russischen
Sozialistenreoolution rechnen, sowie muh damit , daß die große
Masse des russischen Volkes von ganz anderen Ideen erfüllt i,t als
die Lenker jener Revolutionsströme , die jetzt die Oberhand haben.

M > Stockholm.  23 . März . Der militärische Mitarbeiter
des „Astonbladet" schreibt über den deutschen R i: ckz u g i n R c>r d-
s rank reich:  Die Quadratmeilen , die Frankre ch letzt umsonst
erhäst, muß es teuer bezahlen mit der Zell . Früher war es cm
Hauplariom der Entente , daß sie die -Zeit nns ihrer Seite habe.
Jetzt, durch den U-Bootkrirg , hat Deutschland d e Möglichkeit, .zu
warten , während die Entente a cht warten kann, -veil sie ftden Mo¬
nat den zwanzigsten Teil ihres Schiffsraums verliert . Dazu kommt,
daß die Verhältnisse in Rußland sich immer mehr verghlechtern.
Da d e Dentschen Hindeirbürgs starke Autorität haben, wechen sie
ganz einfach auf der Front zurück, wo der Gegner zürn Angriff an¬
setzen wollte, und überlassen es ihrem Feind , neue Vorbereitungen
zu beginnen.

Der strategische Rückzug hindenburgs.
Wbna Bern. 24.  März . Stegcmcum bemerkt im „Bund"

bti  der Besprechung der Kriegslage : Es sei noch gar nicht gejagt,
daß die deutsche Rückwärtsbewegung zur Erlangung der Haudets--
freiheit bereits abgeschlossen sei, weshalb die Unruhe bei den Fran¬
zosen und Engländern sehr erklärlich fei. Ei» weiterer Abbau
deutscherseits würde den Zeitgewinn zur Vornahme fplüercr Ope
rationell erhöhen. Darin liege der ungeheure strategische Borten,
den Hindcnburg sich gesichert habe, als er dre Annahme der neu-
aeplanten „Uebermaterialschlachi" zwischen Eommeconrt und Dres-
jincourt verweigerte . Hindenhurg schuf für den Gegner eine stra-

Furchen und Gräben vor ihr, die in die Ewigkeit zu führen schienen!
Kein Baum , keine Straße , kein Dorf tauchte aus! Ging sw in der
jtzrr»? Lies sie im Kreis» ustch« ? Sie mutzte dvo, langst auf
Südersderaer Geb et sein — wo war denn der große Grenzgraben
geblieben? War das nicht schon der erste, schwache« chcin des däm¬
mernden .Tages dort über dem Horizon»? . . . •

Sie ging weiter mit angstbefnigeltem Schritt , ne hatte, nur
den einen Wunsch, heimzukonunen. ehe das wageslichl ihr ms Ge¬
sicht schi.'N, che ihr n-ugierige Menschen begegneten, me sie ver¬
wundert anstarrten . Die Cerne 'über ihr wurden Gasser, oer
schwache Schein im Osten färbte sich silbern, es leistete sich uoer
den Aehcen. Sie dachte nicht an Müdigkeit , es war , als gehörten
ihre wunden , bleischweren Füße nichl zu ihr , ihre^Nerven- waren
gemannt bis zum Zerre ßem Rur hcmikommen. heim! In ..dem
alten , lieben Hause, in ihrem Mädchenstübäien. hinter den grünen
Vorhängen liegen und sich verbergen und schlafen m tramnloicr
Beraessriiheit — oh, wäre sie nur endlich, endlicy am Ziel . Inio i.zn
n e Wiedersehen, nie! Lieber sterbeni — Ach, auch das Vaterhaus
war keine Stätte des Bleibens mid des Friedens für sie! S >e wollte
weiter fort, viel weiter — ach. könnte sie Länder und Meere zwi¬
schen sich und ihn lege»! , .

Was war das ? War das nicht der Grenzstein von Kranzdorf
und Südestsberge. der dort aus der fachen Dämmetung auftauchte?
Großer Gott , dann rnüßte sie im Kre ' se gelaufen ’cirrl Aber oort
unten in der 'Niederung, an der unseligen « trirc, wo sie damals
Doramann das Versprechen abgerungen , den Vater zu retten , wo
sie zum erstenmal an seinem Herzen gelegen — stand da mast eine
menschlicheGestalt? War es ein Trugbild ihrer Phantasie , oder
raar ’cr es w'rklich der — . .. .. .

Sie konnte nicht zu Ende denken, ein rötlicher Blitz zuate vor- - v eit . . . . s . .. 1vriinll
ihren angestrengt spähenden Augen, dein ein scharfer,̂ kurzer^Knall
folgte, und noch ein Blitz, inoch ein Knall, und der Mann in der
N 'ederuna stürzte zu Boden . Ein Schrei zerriß die Lust, ein
röchelnder Todesschrei — dann war alles ft.lt, grauenhaft still.

Wie durch eine Ofscnbarnikg wllßte Lona , was geschehen war,
sie wllßte weshalb der unselige Mann dort unten in dieser Nach-
lind an jener Stelle sterben wollte. Es kam wie ein Echo jenes
furchtbaren Schreies von ihren weißen Lippen', and mitten durch
die rauschenden, krachenden, zerknickten Halme stürzte sie zu dem

Sie kniete neben ihm, und scm Haupt lag ui ihrem ^ woß, das
Blut aus der Todeswundc floß über sie hin ; sie versuchte vergeblich,
das kle'ne, runde Loch in der «Stirn mit ihrem 1 einen Taschentuch¬
läppchen zu stopfen.

Hilfe! schrie das verzweifelte Weib: Hilf- ! Der Ruf verhalltej ) u | t-i |U.j l tC V\*-j  v  c-t (jiv w»| *•*4v t (*<• ->
unaehört in der grauenhaften Einsomkcft des Feldes . Ihre wrancn
strömten in das fahl werbende Gesicht des Sterbenden und ver¬
mischten sich mit dem r 'nnendei ! Blut . Seine Lippen bewegten sich
schwach, und jetzt flüsterten sie hörbar : Lona — und noch einmal

Al ' bM bei Dir — oh, sieh mich noch eimuai an — sage mir,
daß Du mir verzeihst! slcbrc sie m't zerrisseneni Herzen. Und er
schlug' die Augen auf und sah sie lange an . «

Bist Du es, Lona ? Bist Du es wirklich? Wie fommft Du
hierher — zu mir — in d'eser Stande ? fragte er schumch.

Laß gut sein — ich bin bei Dir — die ewige Barmherzigkeit
hat mich geführt zu Dir . slüftette sie schluck,zend.

Der Schein eines seligen Lächelns gstrg über das arme, bnt-
stellte GMst.

"-'»iHHüiiiuiilülüliüiliHiiii
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Zeichnet
die sechste Kriegsanleihe und wißi:
daß unser unerschöpfliches Naliönqtzermög .on (Ll>er

Darlehen an den Sinai vielfach sicheriz

hüß der hohe Zinssatz vom Reich vor dem Jahre
1924  njchi herabgesetzt werden kann lind darf-

düst der Inhaber dann Zurückzahlung zum vollen
Nennwert verlangen kann,-

daß jeder Zeichner durch Verkauf oder Beleihung,
wann und wo er will, über das angelegte
Geld ganz oder teilweise wieder verfügen kann,-

daß jede Zeichnungssielle verpflichtet ist, über die
Hohe der einzelnen Zeichnungen Gtilb
fchweigen zu bewahren.:

daß ' auch der zeichnen kann, der kein bares Geld
hat, weil ihm die Darlehenskassen andere
Werke zu günstigem Zinsfuß beleihen,-

daß ein günstiges Anleihe-Ergebnis unfern Feinden
endgültig die ooffnung rauben muß, uns
niederzwingen zu können.

Seine Majestät König von Bayern.
Die glänzende Durchführung der großen Hecresbewegnng an

der Westfront ist der erfolgreichen Tätigkeit Deines Sohnes mit .m
erster Linie zu danken. Cr .hat damit ein« Leistung vollbracht, die
die höchste Lncrrcmiuiig verdient und iu der Geschichte dieses
Krieges ei» Ruhmesblatt bilden wird . Cs gereicht mir zur de--
sonderen Freude , Dir hiervon Kenntnis zu geben, gez. Wilhelm.

An die Oberbefehlshaber  der beteiligten Armeen
richtete der. Kaiser folgendes Telegramm:

Seiner königlichen Hoheit Kronprinz !)i u p p r c chr
von Bayern.

Mit besonderer Kesriedigung habe ich Kenntnis genommen von
dem planmäßigen Verlauf der großangelegten Bewegung der Dir
müersteUten Armeen . Ich spreche Dir und Deinen Helfern, unter
ihnen in erster Linie Deinem bewahrten Chef des Generalstabs
und Deinen Armeen meine nneingeschränkte Anerkennnung aus.

gez. Wilhelm t . .ft.
Seine Majestät der Kaiser erließ folgende Allerhöchste Ka¬

li >n e t I s o r b r c :
An den Chef des  G e n c r a l st a b s des Feldheeres.

Mein lieber Generalseldmarfchall! Die jetzt in Frankreich sich
vollziehenden Bewegungen bedeuten eine Maßnahme , die für die
gesamte Läge an unserer Westfront vor größter Bedeutung i| t in
weiser Voraussicht l,nben Sie , mir Ihrem bewährten Berater , arm
General der Infanterie Ludendorff, den schwerwiegenden Entschluß
hierzu gefaßt und damit wiederum eine Probe großzügiger Feld-
Herrnkunst geliefert, die sich würdig ihren großen Erfolgen im Osten
ch,reiht. Ist doch dadurch eine neue Grundlage sur die weitere
Kriegführung geschaffen. Den weittragenden Entschluß in die Tat
rnnzusetzen, konnte aber nur gelingen, wenn alles bis ins einzelne
gehend durchdacht und planmäßig vorbereitet wurde , eine Ausgabe,
die die vollste Hingabe und angespannteste Arbeit aller Ihrer Ge--
nrralstabsosfiziere beanspruchte. Der glatte reibungslose Verlauf
sämtlicher bislang zur Durchführung gekommener Maßnahmen
bildet somit ein neues Ruhmesblatt in der Tätigkeit meiner Obersten
Heeresleittmg. Wie ich schon durch Sie den Truppen für deren
Leistungen nieine volle Anerkennung habe aussprechen lassen, ,o
nehme ich nun Veranlassung , Ihnen ganz besonders, dein General
der Infanterie Ludenüorff liub allen Ihren 9)lUI)djcnt meinen
Dank und uneingeschränkte Befriedigung zum Ausdruck zu dringen
,„m bitte Sie . dies allen Beteiligten bekannt zu gebe».

Gebi unfern Ksinösn die
Quiiiung für das abgslehrrie

KrieHeusangsdoi!

Zeichnet mir allem, was 3t?r aufbringen könnt,
Kkiegsanleihe!

rmd bitte Sie , die.
Großes Hauptquartier , den lö . März 1917.

Ihr lvohläffektionierter und dankbarer König
Wilhelm i . IL

An den Generalfcldmarschall von Beneckentzorffund von Hi»
denburg . Eins dc-s Genernlstabs des Feldheeres , Chef des Jo
saiftcrie-Regiments Generalseldmarschall von Hrydenburg (2. Bia
surisches) ll!r . 147 und « la juile des drillen Garde,Regiments

^ ^ Dein Ersten GencralquarliermeistLr . General der Injanterie.
v. Ludendorsf überreichte Seine Majcstöt der Kaiser persönlich den
Roten Adlerorden cister Klasse mtt Schwertern.

Ger Tauchbooiü ' ieg.
Wbna Paris,  23 . Würz . Amtliche französische Meldung.

Das Panzerschiss „Danton " ist am U.  März im Mittelmeer torpe¬
diert worden und nntergegangen . 296 Mann sind ums Leben ge¬
kommen, 800 sind gerettet worden.

Ein amerrkat-ijcher Pek-oleumdampfer von einem denijchen
A-Booi in Brcmd geschossen.

Wb Ymniden,  22 . März . <Nstderlä »dische Tclegraphen-
agentur .) Der DMnpftruwler „Java " aus Blaardingen hat IR

'""'"EWG88E!.!!! rgnmu»"-»

Die Anerkenurmg des Kaisers.
Wha Berlin.  23 . März . Der Kaiser  sandte folgendes

öchreibeu an den K önig von Bai , e r nt : . ,

Schifsbriichlge. von dem amerikanischen Dämpfer ...Healdton" ge--\ ’V .. ' 1 f .W«.K ^ __ -JL,- «nlf AAAA ^5̂ 5lanbei, der von Philadelphia nach Rotterdam mit 6000 Tonnen P
troleum unterwegs war . Der Dampfer ist duvä) ein deulsches
Unterseeboot in Brand geschossen worden. Von der 41 Manu zäh¬
lenden Besatzung sind 21 wahrscheinlich erlrunken , well das Boolf
tu dem sie das Schiff verließen , kenierke, und 2, weil fte über Bord'
gesprungen sind.

Nette TauchbosL -Erfolge.
so 000 Tonnen versenkt.

Wim Berlin . 25. März . Außer den im Lause des MounlsWlfU W l 1 I I 14. * * 4 . -CVWW.I-J * I .
Akärz borctts verössenlliästen Schisssuerlusten haben unsere ck'tter-
seebootc. in den letzten Togen versenkt: 25 Dampfer , 14 vegler . n111. „ w, . I. IM l ' l “ l - 1,. ‘ . T t ' . -V.
FtschersahrMge mit einem Gesamikonuengchatt von 80  ovo Brutto
regisiertonncn.

Lvnachen, sage mir noch einmal , ob Du mich lieb hattest
dtmrckö—- . .. „

pch Hugo, ich halte Dich lieb — Du warst mein erster Traum
uüij  Liebe - - damals , in dem kurzen Sonnner . ach. verzeck,. ver¬
gib mir , was ich Dir angetan!

Lonnchen — ich danke Dir — ich b,n so glücklich— a b nur
Deine liebe Hand — glaube mir , ich lvar Dir treu — ich batte Dich
nie verraten — das Weib tat es. das schlechte Wetz ! Er stogms

lind dann preßte er ihre Hand mit einer lc-zten Iiiaftan-
strenguna an seine blau werdenden Lippen.

Hugo, Hugo, jammerte sie laut und mnzMeifelt, icy danke Dir
für Derne rührende , große Liebe — ich d u bei Dir — kennst Du
mich nach?

Ja — leb wohl — Lona — manchmal denk an mich — wenn
das Feld blüht — und die Kornblumen — wie damals — als ich
Dich — zuerst gclüßt — Lonnchen — ich hnb Dich so lieb gehabt
feb n?oi)I —.

Das letzte Wort erstarb wie ein Seufzer , ein Zucken »och, cm
schweres Röcheln, der Kopf sank zur Seite , die Gestalt streckte sich,
und ein Lächeln tiefen Friedens lag auf dem Gesicht des Toten.

Ein Rauschen ging über das Feld , wie lieser, dimrier Harfen-
tort — der junge Tag stieg empor mit sieghaftem Lichte, und die
erste Lerche jubelte hinaus in den Glanz des Morgens.

lieber den Toten hingestreckt lag die ohnMWtige Gestalt eines
gebrochenen Weibes. 15.

Acht Tage waren vergangen und die großen Erregungen hatten
sich gelegt. „

Boramann deckte der kühle Rasen. Lona war mit einer Pflege¬
rin zu einer Kur nach Franzensbad gereist. Ws sie von ihrer Ohii-
macht im Kornfeld erwachte, schleppte sie sich nach Südcrsberge und
kam durch best Garten ungesehen in das Haus , bis in das Zimmer
ihres Vaters . Es war eine der schwersten Stunden für Peter Lan¬
din . als seine Lieblingstr .chter — das einzige, was ihm an Stolz
und weltlicher Ehre geblieben — gescheitert und wie eine Verstoßene
vor ihn: stand.

Vater , sagte sie matt , Bruno hat mich eine Dirne genannt . —
ich bin in der Nacht durch das Kornfeld gegangen, um ungesehen
herzukommen. Ich ging fehl und kam erst gegen Margen an die
Grenze . Da sah ich Bvrgniann — in dem Augenblick, als er sicy
eine Kugel iu den Kopf jagte. Er liegt to! — dort , im oeld . -
Ich war bei ihm, als er — starb.

Sie sah furckitlmr aus — mehr wie ei» Geist als wie ein leben¬
der Mensch — Blut und Sand und Nochttari klebten an ihren Klei¬
dern , und Blut befleckte ihre Hände. Ihre 5)aare hingen wirr , und
ihre Züge waren entstellt. Nach dem lchten Wort brach sie zu¬
sammen. . . . .

Ihren Vater rührte fast der Schlag bei diesem Morgengruß,
aber er hatte Io viel Besinnung , daß er sie von den Spuren ihrer
Nächtlichen Wanderung selbst reinigte und ohne Aussehen i,r ihr
Zinimer trug , wo er sie Wiegands Pflege ubergab . Da Mamsell
Büttner das Haus verlassen harre, gab cs zum Glück keine nengien.
gen Dienstboten zur Stelle . Die Küche wurde vorläujig von der

des Kreises und I>alte die ersten amtlichen Untersuchungen ul>er
Bvrgmanns Selbstmord selbst zu leiten. Er hatte fast einen töd¬
lichen Schre'ck bei Landins Mitteilungen , und das erste, was er int.
war , nachzusehen, ob irgendeine seiner Schiehwassru fehlte, tto
ivar alles möglich, Lona konnte ja den Unglückliche» niederste-
schoflen haben. Gott sei Dank, es fehlte keine! Er ritt sofort mit
Landin an Ort und Stelle und stellst dort mit gutem Gewissen eine»
Selbstmord fest. Borgmann hatte sein eigenes Jagdgewehr , eure
kleine Kugelbüchse, zu der Tat benützt. Außerdcnn sprach Ge Art
der Verwundung deutlich von Selbstmord.

Lona lag im Fieber und war nicht zu vernehmen . Sie war
einige Tage ernstlich krank. Satten säsickre sofort eine lmrmher.zigc
Schwester für sie und seinen 5)augarzt . Er erkundigte sich alle Tage
zrveinra! nach ihr, durste aber nicht vorgclasseu werden. Sobald sie
sich besserte, beriet er mit dem Arzt eine Kur für sie, und diesek
schlug Frnnzensbad vor , worauf die Gräfin , die sich sehr elend
fühlte und ganz teilnahmslos war , einging. Loa dort sollte sie
später mit Lia nach Sylt . Saltens Bitte , sie persönlich an die Bahn
bringen zu dürfen , bewilligte sie aus dringendes Zureden
Vaters . Der Graf schictte seinen beguemsten, gcschloyenen Wagen
und er kain zu Pferde an die Bahn , um ihr ein aufregendes Tete-a°
Tele zu ersparen, dein sic noch nicht gewachsen war.

Co sahen sie sich nur wenige Minuten^ in Gegenwart ^Lias,
Wigands und der Pslcgeiin.

gen ^neauvvieii >oieuv . ------- : n ;— ? T
Lcutttüchin mitbesorgt, sie lag im Erdgeschoß. Zur Reinigung ses
4)auses sollte eine Frau au» dem Dorf erst bestellt werden.

Peter Land in faßte hieraus einen verzweifelten Entschluß. Er
ließ sein Pferd satteln rmd ritt rmverzüglich zri Salten , um ihm— ' - ' " - - ^ freTatbestand mttzvtcüen : er war ratlos . Salten war Amtsoorsteher

dim

gicrner ivncde um 8. 2ii
un ktunul ein englischer Do pp
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_ . Salten sorgte für jede Bequemlichkeit
während der Reise r:nd küßte seiner Frau , die auch jetzt ganz
apathisch blieb, die Hand zum AbWed . So war vorläufig allem
Klatsch lind Skandal vorgebengt. Lona konnte ein Jahr aus Reisen
bleiben, unter dem Vorivand , das; der 2lrzt ihr dn südliches Klima
verordnet . Auch er dachte an eine große Reife nach Afrlkä, wo er
cinen Jugendfreund als Farmer wußte . Er konnte Kranzdorf
seinem sehr tüchtigen Administrator überlassen. Lonas Name sollte
in der OeffenUichkeit nicht mit Borgmann in Verbindung gebracht
werden, deshalb schob er den Scheidungsprozeß noch auf.

Die Außenwelt erfuhr nur , daß die Gräfin auf einem Mvrge.n-
fpaziergang auf die Leiche Borginauns gestoßen, was ihr einen
schweren Nervenschock zuaezogen. Borgmanns Selbstmord crweate
keine Zweifel in Stwersbertze und darüber hinaus . Man hatte iw
Dorfs langst von feinem und der Büttner Treiben gewußt, und
trotzdem Landin verhaßt war und wenig Sichtung genoß, mißbilligte
inan es doch. Bei der plötzlichen Entlassung der Büttner durch
Gras Sailen ging das Gerücht wie ein Lauffeuer durch das Dorf,
daß die Betrügereien des Paares von ihr» aufgedeckt seien. Jeder
wußte , daß Landin vor dem Bankerott war , und daß sein Schwie-
gersohn allein ihn retten konnte. So nahm man den Selbstmord
als die natürliche Folge der Furche vor Strafe und vfsentsicher
Entehrung . Aber doch gab es viele im Dorf, die Peter Lanbtn als
den Urheber alles Unglücks ansahen. Das waren dtejenlyen, dir
Borgmonn norh als ehrlichen anständigen Menschen gekannt hatten.

Gras « allen rettete seinen Schwiegervater noch einmal vor
dem drohenden Ruin und bracht« seine zerrütteten Finanzen cn
Ordnung , nachdem er seinen Willen dürchgcssht und einen klaren
Ueborbllck über die ganze Sachlage gewonnen hatte. Wer er tat
es nur unter BediNguiigen. Er selbst setzte einen wchtigen, znver-
lässigen Administrator in Südersberge ein. der ihm für ela ganzes
Jahr zu jedem Quaruu -.mdschluß die Wirtschasksbüü.ftr oorlegen soMe.
Wenn ein Jahr lang allen im Messe gMteßen . hosfle er, daß ev.
auch ohne seine Kontrolle gehen würde . Auch für eine erfahrene
Wirtsckuiiterin In gesetzlen Ilahren sorgte er, und ihr und Lia ge-
inein chastliK wurde die Pflicht der Buchssihrrmg sür den Hausyatt

Meine
Aba B e r l i n , 24.

dänischen 'Armee Envcr
njft Kaiser, dein Goneralfe
^»deral Ludendorff im Gr>
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. Ferner wurde am 8. März von einem unserer tlnterseebvole
bn 5mnal ein englischer Doppeldecker durch Geschühseuer uermchtel.
... Die versenktest Schisse salzen sich Mammen WM
Jiamen). .

Mit vorstehenden Schiffen sind, sowctt bisher bekannt, unter
rmderem etwa 34 000 Tonnen kohlen , in der tzraptsachs nach
Frankreich dcslimmk. 30VS Tonnen Drennül . 3Z0S Erz von
huelve nach Westharrlevsok unterwegs , ZWO Tonnen Götestlde. 9900  ,
Tennen rcbensmittel , adgeschrn von den mit eeit  Aifchersahr-
Mgen verscnklen Zischen vernichlci.

Der Ehe, des Admiralstabs der Marine.

Die Ausdehnung der 2 es sperre aus die Aordküsie
Autzlands.

Wba Berlin,  24 . Mürz . Den fremden Regierungen ist
"btgeieilt worden, daß künftig in dem Gebiet des nördlichen E>s-
lneers. östlich 24 Grad östlicher Länge und südlich to  Grad nörd¬
licher « reite mit Ausnahme der norweg schen Hoheitsgewqster
indem Seeverkehr ohne weiteres mit allen Waffen entgegengetreten
werden wird. Neutrale Schiffe, die dieses Gebiet befahren. tun
öies auf eigene Gefahr . Jedoä > ist Vorsorge getroffen, daß neutrale
schisse, d e schon auf der Fahrt nach den Hafen dieses Sperrgebiets
lind oder solche Häfen verlassen wollen, bis zum 3. April mast ohne
"stondere Warnung angegriffen werden.

, Dieser Besch!,ist, die Seesperre anszudchnen und dadurch nocy
wirksamer zu machen, wird überall in deutschen Landen und bei
Unseren Verbündeten mit Freude und Geiiugluung aufgenommeur~ . n- -i . . fCi.\.U i f in t vir TYViVij?erden. Da e'n kleiner Teil norwegische:, Gebiets in  diese Gewas-
!f5.fällt, ist ausdrücklich gesagt, daß das Recht Norwegens Nicht UN1-7«», iji uuuuumuuj -,**'W.* "' . . .. .
ästigsten geschmälert, vielmehr nach wie vor norwegisches Gr-
Aasfer geachtet wird und von der Sperre verschont blewt. -rer

i Baruialtungstreiimulgi» Belgien.
Wb Brüssel ., 24 . März . Der Generalgouoerneur hat fol¬

gendes verordnet : In Belgien werden zwei 'VerwaltungSWbicte ge¬
bildet, von denen bas einechte Provinzen Rsttwerpen- Limburg , Of..
stanüern und Wcstslanderii sowie die Krei,e . Brugel und .Ovwe .i,
j»aS andere die Provinzen Hennegau , LuttiA, Ltixomdurg und
Nämur sowie den Kreis Nivelles umfaßt . Vie Berwailu .m der.
erstgenannten Gebietes wird von Brüssel, diqemtze dos leglge-
nannten von Ramur geführt . Alle weiteren Anordnungen zu,
Ausführung dieser Verordnung , insbesondere hlnnchtluh her Or-
gamfärion der Verwaltung beider Gebicie und hrnstchrlich veo
Ueb Manges ' der Geschäfte werden Vorbehalten.

Eine Iliilerrcdang mit Knegsmmister v. 2leu >. Derpr °ußisch_.
Krieosminister v. Stein er klärte gegenüber deni Perimn Lertnr.
von „Az Est" : Unsere miliiarifche Hage ist aus allen Fronst . ■
und berechtigt zu den fchönsten HoWungen . Es lcherm, chast i
Feind (er verkündet cs wenigste,ist zur Offenstve vordere ..el >.
Wir werden aber auch den allerftürkstcnAngriffen standh.che.i. m,
nur m W  Front , io' u-ern auch zu Hanfe. Was .dann Mchehr
wird , weiß ich nicht, doch was auch kommen mag . w,r werden alle,
unerschütterlich entgegenfehen. Daß eff gwch chelex.^ ewem Opst
und Kraftanstrengungen bedürfen wird, müssen 9 Vi .
ertragen , um gerade dadurch das moralische Recht ^ e.weiven ui.

-

helft unfern Helden zu Wasser und m Lande?
Zeichnet die sechste Kriegsanielhe?

Die Mvotuiion in Rußland.

.M' *’ ÜVWUJltl iUUl? UUV Vt»»i UCl vpuu *-*.*, »yv..~ . •
yc,nb aber, Rußland , wird deni von ihin und seinen Becvundeleni . . . c,\ c . i_ :. Sn»*, fWMinhMt?
""b gegenüber jahrelarltz geüblen Aersnhren nach dein Gründest
Me ches Recht für beide Kämpfer " schonungslos unterworfen . Wir
wn in diesem Vorgehen unserer verantwortlichen Führer ocn un-
fügsamen Willen , aus aller Kraft den Sieg zu erringen , der uns
J |}Sr 'cbrn bringen wird, und wir sreusn -un's dieses neuen <)eug°
Mes der Macht unserer Flotte und ihrer Mittel , insbesondere der

Zar Nikolaus  ist nach einer Reutermeldung iu Zars-
x a ; c S e ! o e i n g e t r o f s e Ii.

Wb Petersburg,  23 . Mürz . Aleldung des .llemerfchen
Bureaus . Der Kommandant des Distrikts Petersburg , Genera
Kornilow teilte der Zarin mit, daß sie eine Gefangene je «. Er
begab sich mit seinem Stabe nach Zarskyje Selo . W»
Bahnhof aus telephonisch bei dem Raukmerherrn Grafen Benä -m
dvrkf an, wann die Zarin ihn empfangen tomie. lieber den Hrund
feines Besuches wollte er am Telephvu nichts Mitteilen. Benaen-
dorff ersuchte den General , am Telephon Su rvatten und lehrst
nach einigen Minuten mir der Slachricht zurück, daß die Zarin .im
in einer halben Stunde erwarte . Komllow fuhr mit semem « tabe
näch dem Schloß KleimZarskoje -Selo . Fr wmde rn die Goa -

errraken , um  g -tuuve uuuuvu; vuy v , mu vr,
den Genuß des Sicgcs und um der West zu zeigen, paß w.r un e, -
imlivnale Eriflcnz verdienen und wahre BanneNrager der Kc.-nu
sind, liniere Losten sind groß, .unsere Opfer riesig, qbe'r gerade
darin kommt die wc,i,re Größe der Nation zum Änsdruck.
Siege bringen leinen Segen . Nach 1L7U. nachdem cm verhni.n s-
mäßig leichter Sieg errungen war , wurde DeutWaM von oer
Suckjt nach Spekulation und Bereicheriuig befallen. Es war e.ne
gewisse moralische Leichisenigkeir bemerkbar. AM ober erlangen
wir den Sieg um den Preis furchtbarer Heimsuchungen, Qualen
und Selbstaufopferung . Wir werden gostl-.Ä gereimgr und er .)«-
bener in unseren Idealen ans diesen Kümpjon hervorgerMn ^ 4^ -)Otutt Ul Ulip-iUt II *• ! .. , r 1r . - „ ;(V
Ler 'Feind , spannt feine Kräfte bis zmn äußersten an . Deshalb will

S4 eVnÄ woerderZannden  Beschluß der prcwiforifchen

?lW »en Entwicklung unserer U-Bootwaf .se, ml: der fetzt arm) dasr„??r ^ ntmicniing unjerer u -̂ oc
ul|l[dje Einfallstor geschlossen wird.

Die MiLielmächie und Amerika.
Echt amerikanischer Bluff.

ln» 5 m st e r d n m . 23. März . Älach Washingtoner Rtelduiigen
L» dort die Bildung und Ansrüstnng eines Heeres von 1 150 001
„ «5 » für den Dienst über See beabsichtigt sein. Es werde zuerft
N Aufruf für eine halbe Million Freiwilliger ergehen, dann werde

.gesamte Miliz mit 40000!) Mann ansgebaten und schließlich das
>‘e9enbc Heer auf 250 000 Mann gebracht werden.^ >«ue Heer auf 250 000 Mann gebrachr rouuui.

Die obige Meldung widerspricht dem, was bisher über die Ab-
der amerikanischen Regierung verlautete ; sie find also jeden-

E mit  Vorsicht aufzunehmen . Selbst wenn sie sich bestastgten,
„ ästn sie gegenüber nur einen echt amerikanischen Bluff dar;. "i im d!-> tläcilich verlaufene MobilmachunglCt!) 'm ' leisten Sommer hat die kläglich verlaufene Mobilmachung
Ĥ eii gezeigt, wie wenig das heutige Amerika in der Laĝe7 -uiextro gezenfi, wie wenig - - ---
-,,. «ne schlagfertige Truppenmacht von nennenswerter Slarke auf

'"Sen. Immerhin wäre es möglich, daß die amerikanische Re-
w,> g die von ihr künstlich entfachte Kriegsstimmung benutzen
w >ittti das Heer größer und leistungsfähiger zu machen; aber sie
is.; dabxj qcmiB nicht an seine Verwendung cmf dem europaifchen
K.fjösschauplntz. Die leitenden Männer in den Bereinigten
nFftg wjssrn, daß nach dem Weltkrieg neue Konflikte heraus-
K » werden, an denen die Union erheblich beteiligt sein wird,
im«^ d̂anke daran mag Wilson veranlassen, die gunfstge Gelegen-
^ ä'u ergreifen, um dem Lande außer einer großen rzlotte amh

Freiheit sesi daß die frühere» »
baf, das Schloß streng bewacht werden wurde . Die Zarin erfuch.e,
ih/ihre Dienerschaft zu lasfert was bewilligt wurde . Hieraus bc-
avb kicu Körniloro in die Kaserne, wo er Anordnungen für die Be¬
wachung traf Der Ex -Zar' wird bei seiner Ankunft m Zarsko c-
Selo vom General Kornllow empfangen und mit dem Automobil
nach dem Pätnst gebracht werden . Das Automobil wstd vou
Kavallerie begleitet. .

iiihaa Petersburg,  25 . Mär ;. Meldung bet'
tutrgc.r TAegraphenaaentar . Alle Geriichte. daß der Aar geflohen
sei, sind frei erfunden.

Anerkennung der neuen Regierung durch die Zklliierken.
Wb Petersburg,  24 . März . Meldung der Petersburger

Telegraphenagentur . Die Botschafter Englands , Frankreichs , dcj
Vereinigten Staaten und Italiens übermittelten dem Minister e .-̂
Aeußern gemeinsam die amtliche Anerkennung der provisoristhen
ruWchen Regierung durch ihre Regierungen und baten um die Fe,t-
Jung von Tagen , an denen sie die Mitteilung und Anerlen-

nung seierlich wiederholen könnten.

ick, n cht leichtsinnig prophezeien, doch bii; ich gewiß, cmtz man
unsere Front nirgend? weder durchbrochen, noch aufroUen bann,
und ebenso sicher, hnß wir nach -den jetzigen neuen Kämpfen oc\\>
Frieden wesentlich näher sein werden.

Wb na Berlin , 25. März . Wie das fWolssbureau erführt,
empfing de,- Siaatsst -kretär des Auswärtigen Amtes ZimmeWanir
vor einigen Tagen eine Abordnung von Lithauern aus dem be¬
ichten Gebiet. Er hörte die von der Abordnung vorgetragenen
Wünsche an und drückte im Laufe der Unterhaltung aus , dag Re
kaiserliche Regierung der lithauischen Beoolkenmg _ das grujste
Wohlwollen entgegenbringt und beim Friedensschtliß ihicn Wün¬
schen auf Erlangung einer weitgehenden Selbstverwaltung volles
Entgegenkommen zeigen werde.

Wbna Berlin , 25. März . Anläßlich der- heurigen öffentlichen
Knndgebung zur . Zeichnung auf die stWe KriegsanMe wapen
Schiller höherer Lehranstnilen auf den Geinten gekommen, sich«mr
Zeichnnngsscheineu zu versehen lind den F ^ lirMiiern an der B.. -
sammlung zur Zeichnung vorzulegeri. Bald sehltc es an Ze ch
mmgsscheinen. Sichtlich erfreut über den gMe .te.i Emsall zeck,,
mten unter anderen hervorragenden Penönlichkchten der Reichs-
kanzlcr Dr . von Bethmann Höllweg, vtaats .etretar chr. Hc'ifferich,
ReichsbankvMsident HavMicin , Staatssekretär JDr. Lisro und Un-
tcrstaatssekrctär Wahirschasse nahmha,te Beträge . In der o -i -
sammlung wurde auch Generalleutnant Gröner bemerkt.

Lemertensmecl und bezeichnend ist die f jiqe Art , mit der
das Rcutersche Bureau stets nur vom̂ „früheren Ä-oreg" und von
„Nikolai R'o— spr'chüwie  einst di- Kragen den en.-

ki„. ergreisen, um dem .Lande aug " iwu ‘' ". ‘ .„ ‘ V,*
Hreresmacht zu geben. Iedensalls durfte man die Näch¬st m ,„u lefen. als in Deutschland.ßapan mit größerem Interesse lesen, als in Deutschland.

Meine Mtieilnngen.
nc %ba Berlin,  Al . März . -Der  Mzegeneratifsimus der
v5I,lanifd)cn Armee Enver Pascha Iveilte zu Besprechungen mit
N >Kaiser, dem Genernlseldmarfchall von Hindenburg - und dem
chberal Ludendorss im Großen Hauptquartier und begab sich danncy'-" •--,Cf- rr'--- ««UUl ^ UUwHUUlU UM V/ltißU * jyuuytyim .vt .vv, . . -

Besuche der deutschen Truppen an die Wesftront.
F r i ed cn Sse h n fn cht i n- F r a kr e i ch. D.e „Züricher

glaubt aus versa,iedeuen zuverlässigen Anzeichen schließen zu
Akse». daß i» Frankreich ernschast mit einem * baldigen, an
Seiner eintrctende'n Frieden gerechnet werde. Schweizerische
tzKästsleute , die kürzkicĥaus Parts zurückkchrten. bestätigten dich
?ü»M'.ung. Ein Beweis dafür , wie ernst sie eingeschätzt werde, sei,
N« durch wichtige Geschäftsabschlüssemit dieser Möglichkeit be*

nUnt gerechnet werde.

N °r>egt. Peter Landch fügte sich mit tiefem Groll in diese Be-
!>\ ~ v’- ■ ' ' - . .ink OBriinh llllbU^ mungcn^ die ihn zur Nebenperson
z. ?dn machten, aber es blieb ihm kein

-- noch schlimmer gewesen.

. ... .. auf seinem Grund und
keine Wahl , der Bettelstab märe

Saiten blieb nicht aus halbem Wege stehen. Er wollte jede
des materiellen Verfalls auf Lonas Elternhaus tilgen. WennhnviL -. .. r- , . t' .«fl.  r • . S. , .. i -i fiiitiPrPTTij/P oes materiellen Verkälts auf Lonas cniernyaus ingen.

m,dorthin zurückkehrte, sollte sie der Weck,sei in ihrer , äußerenZmen .r nimc „„ lind ko ordnete er an , daß Haus undftlc ten3 nicht zu hart treffen . Und so ordnete er an . daß Haus
Wrb eincr  Stündlichen Aufbesserung und Erneuerung uMrz-een . ^iag nanze Hans fvuie neu um« «w »*»«“ »“ w ---
S Qlt  und gestrichen werden. Alles, was im Hof baufällig und° ' i ' m*  trifrh filiffipbailt werden.

gründlichen _Aufbesserung ng unterzogen
Das ganze Haus sollte "«u und geschmackvoll tapeziert» . U v lim . . rr Ihv.  trt unn

[ **•' Ul lo  geiinnjen ua-iutu. ^ uv*?r " -i Monunen war , sollte niedergerifsen und ,nsch ausgebaut werden.
ik„ war ihrer Schwester nach Südersbcrge gefolgt, um bei

Eltern . -i, llleiben.
nur der neue Administrator , Herr

d°?? ein ûnd̂ Re 'ÄrtschasteHn , Frau Landmann , sondern,7._ uXrtfm tvltiört rptiTirnQlliirV' WUl1 VriU UilU UlC 2Jmi |u;u|ivu .«, c».,
hAder junge Volontär Herr .iharrung, «üchn eines reichen In-jUtiue lOüiuuiui . - '

-■»eilen, den Peter Lanbin durch Zeitungsannonce gewonnen,
einS c ein hohes Honorar und brachte sE eigenes Reitpferd.«!«„ °uyite ein hohes Honorar und brachte H‘tn eige-ncs
in,* eines elegantes Antomobii und ein Paar rassige WindspieleSm. i w im Vm-ti-rre des Haules waren sur

„vcjroicu wuim!i>c«w rr - X , ft- ,,!.,
thronten und später hingonchirtett Komg Luomg ^XL I. Lm. s- iLf nannten. Das ist der Dank des perfiden Atblon„. Als ,̂«i.

olai Alerandrowitsch noch im Glanze feiner Macht stand, war
er für die Engländer verstreue Alliierte" und.̂ we,sê )eEer .̂

Cape
Nirol

der ' mit dem Verbot des Wodkatrinkens eine Vrobe^klugm Ŝtaats-
kunft gegeben habe
veffchen st« ihm v‘

düng von bei- Abdankung des .Zaren ebenso Mich. .lM
Unterhause bekanntgegeden hatte, sich jetzt cm dei selben Stelle ad-
nuetschte, können diesen übelst Eindruck nicht verwischen, übern ft-
gesch eht es - und mit Recht - allen getronlen b«e sich

.lsch-n. So M .L d-n^ lLr °H ^ n v̂on

„Unser Volk wird seine FeldgrWen und U-Avole. »Acht im bhdj
taHen und gern und willig die uvtwendkgcn G-ldmittc! herrschen.
»m den Krieg zum siegreichen Ende zu führen.

y. T a p e l i e , A-dmiral.
Slaatssekrelür des Reichs-Marine -Zünts.

Aus Stadt,Kreis«AmgsbvKZ.
Lievrich. . ,

-Der erste Krü hl  i-iz.gFs o irntag  brachte uns wo.)
herrlichen Sonnenschein, aber die Luft war trotzoem noch n .mtMl» Temneratur war während der Nacht Wieder sehr ti»sDie Temperatur war während der Hacht wleder sehr,t >es

■n und ein recht kalter Nordwind segle durch dre Stratzen
warm.

der sowohl in den frühen Morgenstunden als auch gegen Abend sic!
w-icder recht unangenehm bemerkbar machie. Dagegen war ... .lEntocr. ttun ummacHw/u'. .. -- - ~ .. _ _
Aufenthalt am Rhein roegen der gesihutzten Lage uuherzr aggen-..»«.

nd hatte um die Mittagsftu -lden zalllreiche espciKiergMgei- Hera,.
clockch schätz daselbst Uri lebhafter Verkehr herrschte, -fluch hatte

und
ge
die Sonne viele zu größeren Ausflügen veranlaßt , was aus t-'M
deleßten Elektrischen mch Zügen deutlich ertgnnoar war . Die-5)»<f* u . v i i ...u — - - Kl«, iinr. Khtfnrrt ftA'

Serbien , Montenegro und Rumamcn . die ihr Land ganz
oder doch zum größten Teil verloren haben, so geht c- letzt demr.', ., - hfr  Weltkrien IM Bunde Mit
Selb sth errschcr all er Rcustön, den der 'Weltkrieg im Bunde mit
England die Krone kostete.

TsKLsrMnrdschKK,
Eine neue üanzkerreda in Aussicht? Wie der „Berl . Lokanlan-

-ciger" hört , steht nock, nicht fest, ob der Reichskanzler om Donners¬
tag im Reichstag das Wort nehmen wird . Voraussichtlich wird
dies vom Gang der Debatte adhängen.

Es mochte in der Stimmung der Natur liegen, als er dmch den
Park nach dem Schlosse ritt , kam ihm alles so odc und leer vor so
unglückverkündend. Das Schloß selbst zeigte keine Spur von - eben.
Die Veranda war avgeräumt und mu de» von Wind »md Wetter
-cerichlaaenenBlüten der Kletterrosen und Glyz-nen beftieut . Im
rrstttl Stockwerk hatte man alle Jalousien geschlossen, die u-oppo!-
türen des Gartensaales waren verriegelt.

Er ritt nach der Hofieite. Dort lehnte ein Diener in der Hci»w-
iacke die Zigarre im Atunde, nachlaffig in der offenen Seitentilr.
Von ihm erfuhr er, daß die Frau Gräfin in Südersberge trank
liege, und daß das gnädige Fräulein ebenfalls dorthirüstbeffiedek^
Auch der Herr Graf sei abwesend. . Er wollte den Diener i>cht
weiter aushorchen, er beschränkte sich aus die Frage , ob Aufficht
wäre , daß die Damen bald zurückkehrten. Der Diener verneinte
Das gnädige Fräulein habe einen ganzen Wagen voll Kof,er ..«U-

9* °Achim ritt heim wie ei» geschlagener Mann . Was bedenttte
alles ? Wenn Lia in Südersberge blieb, dann war ihm ja der

nun« aus das Eintreten wärmerer »MtteruW, .die oas Sonn -ags
weiter .erweckte, wurde heute.,morgen arg enttäuscht, -os»- »v» e,
lebten sogar einen mruen Rückfall in den Winter . ,vnihnwrgei ..-
fielen nur schüchtern einzelne Flocken, die sich aber bald zu e>i.en
ri-gelrcchtki!, winterlichen Lchsteefäll verdichteten, sodaß wir im-
bald in eine Winterlünbschafr versetzt sahen.

- Polizeibericht.  Aus einem Garten in der Rühe d<
Bahnhofs Biebrich-Ost wurden mittels Einbruchs 9 Tauben und
Hase ge tohten. Während die Tauben an Orr und Stelle nt-g«
schlachtet worden sind, die Köpfe mir, Tatort umherlagen , ward
der Hase lebend weggebracht. Der Hase ist von weißschwaizei
Farbe . Die Täter überstiegen den Garienzaun und erbrachen das
Schloß des .Gartenhäuschens gewaUiam unter Zuhilfenahme de,-
an der Tatstelle Vorgefundenen Kneifzange. Die Spur der -..at«. .
führt nach Amöneburg . Ermittelungen sind eingeleitet. Ge® .,
eine Kriegersfrau ist ein Verfahren emgele.tet auf Grund des ß 2W
des Reichs-Sirafgesebbucheŝ Gegen enw U °U'^ unb?recht^
Ler S Kr^ s^ terstMmg chezog. wurde Strafantrag gestell'. .

- Ein Streckenarbeiter der Wiesbadener Straßenbahnen , der tu .>
Transport einer Schiene mit einem Schienenwagcn auf der durch
Frost glatte» Straße ausalitt und zu Boden fiel, zag sich eine te,r>)w
Berletzuna zu. - Es wird auf die m heutiger Tagespost ertasten«
Bekanntmachung betr. Anmetdnng der Hilisdienstpslichtigen zur
Stammrolle besonders hingewiefen.

das auesr «venn « iu hi  wuwuvi « , - - - - -;" i, ,hn
Verkehr mit ihr abgffchniiten. Es gab nur noch einen Trost für
er wollte ihr schreiben, sie konnten sich 1« emmer noch mr Kornfeid
treffen. Er führte die Absicht sofort aus , aber es verg-ngm «

Zwei der besten Zimmer im Parterre des Hauses waren sur
n vorgerj^ t^ , die Familie Landin bewohnte das obere Srockwerk.vv*-ti*via)iei, vlb tjunime « uiuum uvu»ui;mv

tfi, Nachdem Gras Salten alles in die Wege geleitet hatte, was er
dauernde Wohl der Familie als notwendig erachtete, begaa

auf die Reise; vorläufig in die schweizerischen Alpen zu Höch¬
st!,^ ' Bor seiner größeren Reise nach Afrika »vollie er zuruck-vtcn ,.,.v r. . ,,, . pinnefrfilnae » .. Vor einer größeren oieife neia, «inw

CBund sich überzeugen, wie seine Reformen eingeschlaae«.
Cs gab noch einen, den der Wechsel der Dmge in Kranzvorf

er

Hochheim. , „ ,. .
* An» gestrigen vonnlag fand  die Vorstellung und R« >gwn»-

prüsung der Reukensirmandea vor der Gemeinde m der Kirche statt.
* ff ii der evangelischenKirche wird in dieser Woche em Pa, --

swnsgottesdienst nicht mehr abgehalten . Am iiachsten Sonntage,
als am Paimsonntcige. findet um 10 Uhr die Feier der Konsir-
mation statt. An diefelbe schließt sich Beichte und heil Abendmaht
an nicht allein für die Neitko,»sinnierten und deren Angeyorig-. n,
sondern für alle Gemeindeglteder. „

»Noch keine Verteilung der Genius et on

T» gav noch einen, oen oer wami.  u«
südersberge fast vernichtend traf , das war Achim Kroneck.

>vj°vZwei Tan « nach feinem letzten Zusammensein mit ~ 'a n | .
»ach Kronzdors. um dieselbe Stunde , m der heimlichen

</nung . sie derselben Sielte , hinter dem Park , zu kessen. C
d̂ Nicht darr, kein Helles Kleid schimmerte durch die Bu !a,e.̂ In
dkk?»bcht war ein Gewitter mit schwerem Regen niedergegang.

laa stellemvetse wie (;ewü.Lzt, abgebrochene Bnmna,re,
i„Nüugene Blumen und Blätter boten ein Bild der Verwüstung.
>n'°. durch die graue , abgekÜhkte Lust ging ein unsreundlicher.

^̂ ender Wind:
Gerücht' van dem Selbstmord des Südersberger W ® «

tif* Kreits bis nach Stawenow gedrungen »"»d siuch am Ostlziuo-
Kasino Gesprächsthema gewesen. Selbstoerständlich mit

Men Ausfällen gegen Landin . Man wußte noch mchw Näheres.
f«,n °Crn Geschichten von einer Eemeinschast zwhchen Lanbin und
>Nvw!!kMen Beamten in der verjährten duntlen Mord- rind Setbit
d>N °ff°re der Magd , von Meineid und falschem, Zeugnis tauchten
SQ auf und wurden andeuttmgsweise oder flüsternd erwähnt

Stichen dem. Faillnissteck, der nicht aus zur lgen ist, -der immer
durchbricht, und wenn er nock) so oft ubertuncht wird.

d«n? c°LN,d«a,nicht ein zweites Opf.̂ von Rotbatt ^ fft.
i-uich' i 'd >4 Mah heißen, sagte der Oberst,

c- ichloß sich ihm an.
h». ^ usolgedessenHÄtê sich Achim schon mit sehr beschwertem
- -K » «ch den Wen nach Kranzdors begeben gwifche-n ihm mw

xUrytttrem.iicht-n Freunde Hasselbialt würbe kein Wart wehr

ohne eine Aniwort rwn i^ r Seite .' Er ' schrieb noch einmal , ohne"°"s?S!SS?*50KSÄ Ä̂t «---»»»
funbiact, trat den Grafen obermms nicht, der stm vcrooerev
mied "und erhielt wieder nur ungenügende Auskunft. Er Muhr
nur , daß die Domen noch in Südersberge , und daß die wrasi.

Sonntag kam. und er sehnte ihn förmlich herbei, um Lotte
srin bedrücktes Herz ausschütten zu können Er fand sie Mt in der

das Bündnis , das sie mit ihm geschloffen, und wie Ne bei Ixm letz
len Zusammensein hart aneinander Mr -eten. a s ans st .
ans des Bruders Seite gestellt und den Geliebten zu ihicr Ansicht

M %%  lchtte^ch Dir vorher sagen können, bemerkte Achim sinst-r
und zornig dazu. Hasselblüit ist ja ganz verruckti Er i de» GH N N
sren e ner In dem habe ich mich gründlich getauscht, h.elt iyn
sonst immer ür  einen guten Kerl. Es wäre gm. wE Du eben °
wie -ch Deiner: Irrtum cinschen und MMen lasstst vmllwst.
Einfach unverschämt, uns Aorfchrlstkn machen zu wollen, ege er mal

mkS  Sünlmib da-tonnman  nicht so schnell aus M
zen reißen , entgechreto Lotte Ur'mlaut. Du weißt das ja am besten

m %a,  aber ich begreife nicht wie Du ft> nnen doniiEn Men-
schen lieben , kannst, der so engherzige, so klein! che vttbvhr !. Ari
sichten hat ! Dno muß Dich doch abkühlen, wenn D auch nur da»
gelingst«- Gefühl für Deine Würde »int» Freiheit hast'

ierven  Die ReichssteUe für Gemüse und Och: gibt betannl
Verschiedene Nachrichten lassen erkennen, daß hmsichtlich der Ner
wilung von Gemüsekonserven vielfach noch Untlarhe .ten der Be
oölteruna bestehen. Es sei deshalb nochmals darauf hingewiefen,
dnß d-e Verttilüng von Gemüsetoifferoen in die Wege gelenet ifl.
ietwck' zunächst die erforderlichen Vorbereitungen und Erhevungcn
durch di» Kommunalvcrrbände stattsinhen müssen. Zurzeit ist ledon-
kalis dsr Absatz von Gemüsekonserven nach rme vor verboten. Zv-
widerbandluNMN dagegen werden gemäß Bcrordmmg vom w
August 1016 mit Strafe bedroht. — Die Reschsstellewird hoffentlich
för^ s ZWeckmirßlgtett begw. Älstwendigksst der,so langen Zurück¬
haltung der Gemüsekonserven genügsnügmd Gründe, haben.

- "Ein sch ran r u'irg der Berfenünng von Oster¬
und Pf i n g st karte  n. Die durch Erlaß vom Ü. Dezember 1 .10
angeordnete E 'nlchränkutrg der Versendung von Nei!im-rüglnc.wun-
ickcn-findet aus den Versand von Oster- und Psingstkarten zwischen
d̂ r Heimat und den Angehörigen des Heeres sinngemäße An-
wendüng.

Die Aeaderutlgen in der Ernähruttg.
Wba L e r i i n . 23. Mürz . Wie bereite der Presse bekanmgegeben,

must mit Rücksicht aus das Ergebnis der am IS. Febr . ausgesuhne»
Getreidebestandsnusnahme, das erheblich niedriger als erwartWuis-
nrfflUcn ist. bis die Zahlen der anneordnelen biacyvrufnng enogui-
tig frstftehen, zu einer Gin sch rü n .k tgä ttcl>
deve  r b rauchs  geschritten werden. Demgemäß hat das Kura¬
torium der Reichsgetreidestelle in seiner Sitzung am 2o. Marz »n,i
Zustimmung dev Direktoriums mit Wirkung vom Io. A.pnl be
schlossen: !. Herabsetzung der täglichen Mehlraiion von 260 Gramm
aus 170 Gramm ; L. Herabsetzung der von Len Seldsweftorger«
zu verbrauchenden Getreideinenge von 0 KiioMarnm auf 6 >, ttil,
«ramm monatlich; 3. Kürznna der den Lommunalvsrbanden M
Sck-wer - und Dchwerstarlxstlerzutagen zugewiesenen Mehlmengen
um 25 Prozent ; ä. Sireichung der Iugeiidiickienzuicgc-n. Es ist
<a _r _ iuA  tn »nn M»S* (EtnSthriintirrtoen Mali arelfen.Borsorge uetrvffen, daß, wenn dies« EtnschrüntuMen Platz greisen,
bie KartoffMufuhr wieder vülli« Len Voffchrikr-n sntsprechend gk

sFortsOstM NO

me jtanurir -Mu u»««« w » »«-» —~i-r -r ^rv " °
eeaelt ist. nach denen auf Kopf urckr Tag % Pfund und für 0»e vou
ver ReichstarrosfetsteUe festgesetzte Zahl von Schwerarbeitern wei-

Psund den Gemeinden zur Verteilung uberwiesen werden.terc



Lowest sich wider - Erwarten in einzelnen oallen gkeichwotzl E
StvSunaen zeigen sollten , werden .zmn Ausgleich für fehlende Sftp
löffeln wie bisher besondere Mehlzuweisungen stattftndem M'
■üfitiam  wird wiederholt daraus htngkwiesen . ba % mmnht
rinaenmn der Brich,itÄlnny in Kraft tritt . %■ Pfund Fleisch pro
Kopf und Woche mehr gewährt wird und zwar infolge des zu er-
warlenden Reichszuschusses zu einem Preise , daß auch die minder-
bemittelte Bevölkerung der erhöhten Fleischzuweisung teilhafttg

Wb Im Reichstagsausschuß für Ernahrungssrogen erklärte
der 'Präsident des Ernährungsamts , v. Batocti , die Bestandsaus-
>mhme der Kartoffeln Hobe im Bergleich zu der sckstechten Ernte em
günstiges Ergebnis gehabt . Die Verluste durch FrostbeschDigmig
'„ sw. würden wahrscheinlich nicht groß sein. Die Lieferung von
S! Pfund für den Kopf und Woche und von fünf Pfund Zulage für
die Schwerarbeiter solle sichergestellt werden , und zwar bis zur
Ernte der Frühkartoffeln , so daß die Aussicht bestehe , daß die Be-.•.•tu. . ~ si .-.tAw ftXrtrvf-mc\r- mehr 6’nr +i\tfnlrt fvrKrtftf* HlCi 1TTI iRfMT-völkeruna in diesem Sommer mehr Kartosse !n erhalte , als im Bor-
tab '' Zu der Verbilligung der Sonder -Fleifchraiionen von Lau
Gramm für die Minderbemittelten würden das Reich und die Bun¬
desstaaten den Gemeinden für den Kopf der Bevölkerung ohne
Unterschied und für die Woche 70 Pfg . zahlen . Außerdem werde
den Regierungspräsidenten ein weiterer Betrag für besondere Be¬
dürfnisse zur Verfügung gestellt werden . Zum Schluß wiederholte
der Präsident die Zusicherung , daß die cherabfetzung der Brot¬
ration am 15. April nur dort in Kraft trete , wo sowohl die Kar¬
toffel - als auch die Fleischanlieferung funktioniere.

die Leule versichern , 'stellen sich die Fleischpreise dort druchweg nicht
höher wie hier angegeben.

•a* Kp <s Ausfichlsr f»r di« ArühEernte . : 'Di « - ObfthWM-
Züchter »srfprechen ftch vo« dem derzeitigen Edmb der Frühobst-
oäiime in den Gärten und auf dem freien Felde eine ausgezeichnet«
Ernte . Während iin verflossenen Jahre die Aprikosen -, Pfirsich-
und Kirschbäume um diese Zeit schon durchweg in ^ voller Blute

• standen und später im April und Mal durch die Fröste fast alle
Fruchtansätze verloren , soweit sie nicht schon zur Blütezeit erfroren
waren , find die Obstbäume in diesem Jahre um reichlich 4 Wochen
in der Entwicklung zurück. Frostschäden find daher in diesem Früh-

' fahre bei der sehr späten Blüte her Frühobstbäume kaum zu be¬
fürchten . Dabei abc-r zeigen die Bäume einen außergewöhnliche
reichen Ansatz von Fruchtknospen . Sic stecken, wie sich der Gartner
ousdrücki , bis an den .hals voller Knospen . Da die Bäume auch
infolge der letztfährigen Mißernte an Nährstoffen nicht so erschöpft
sind, wie dies nach einer reichen Ernte der Fall ist, so find alle . Vor-
Bedingungen für eine reiche Ffrühobsternte durck;aus gegeben . 23on
ernsten Beschädigungen der Bäume durch den Wintcrfrost ist
nirgends die Rede.

— Die Wein -Rekordenste im 2ahre ISIS . Dw >etzt vor¬
liegende Statistik über den Weinbau im Großherzogtum Hessen
während des Jahres 1816 weist hinsichtlich des Geldertrags Zahlen
«uf , die wohl kaum bisher jemals erreicht wurden - Der Geldertrag
von insgesamt 41 426 491 Mart überragt alle früheren Eesamtem-
nahmen ganz erheblich . Der Durchschnittspreis pro Hektoliter stellt
sich auf 147 .50 Mark oder aus 1770 Mark pro Stück.

Nicht nur In seinen hoch verzinslichen Kriegsanleihen eme llnge»
wöhnllch günstige Anlagcgelcgenhcit bietet , für deren absolute
Sicherheit .°ee mit seiner ganzen mirtschastlicheu Kraft und da

dlrr tztunöL , p e mwor r̂eDenoe i£m ]cge nun # im
zur Pflicht macht , mit allem was er besitzt mck vermag für Deutsch-
tand einzustchen . Unterliegen wir in diesem Kampfe , gelingt es

Z'lSrohenu ' g. W . Die Jagd nach Pachtgrundstücken trat am
Freitag ''hier bei derchörgenommenen Neuvewachftng der Pfar .r-

Ttüae in einer bisher noch nie erlebten Weise zu wage . Das«rundstucks cn ennii . w »v“ v V - r
jn aroßrrer Zahl erschienene Publikum uberbot sich dermaßen , datz
V' S doppelten , ja ' vielfach dis dreifachen Preise gegenüber der letzten
Verpachtung erzicst wurden . Neben den Landwirten mit größerem
Betriebe bemühten sich auch viele sog. kleine Leute um die Gnrnd-
stücke um sich so den eigenen Bedarf an Lebensmitteln so prel als
möglich sichern -,zu ..können .. Bei der so überaus lebhaften Naaiirage
nach Ackerland , ist wohl kaum zu . fürchten , daß ent Ar unbebaut
-tonen blecke . Im übrigen hat man in hiesiger Gemeinde cm be¬
achtenswertes Mittel zur sicheren Bestellung aller Grundstücke m-
fofern angewandt , als die Gemeinde auf kommunale Rechnung zwei
stmqe Pferde ankaufte , die zur Bestellung der Feldarbeiten für alle
Gemeindeongehörigen zur Verfügung gestellt werden.

wc Miesbaden . Sechs Eier als Belohnung . Iin Wiesb . Togo !,
bietet eine Fra » , welche ein Paket Kftderstrümpte verloren hat.
demjenigen , der ihr das Pater zurückbringt , sechs frische Eier als

7- Kommerzienrat Baum , der als , Begründer der Deutschen
Gesellschaft für Kaüfmannserholungsheime in den Kreisen von
Handel und Industrie allgemein bekann ist, ist vers .orbeiu

wc Unsere Kriminalpolizei setzt ihre Bemühungen , den , nngc-
sctzlicheii Fleischhandel den Garaus zu machen , ort . In Verlauf
der vergangenen Woche wurden wieder bei verschiedenen Personen,
welche ■im Verdacht standen , gelhüme Schlachtereien zu betreiben,
Haussuchungen oorgenommen , und cs wurden dalwi an verschlede-
nen Stellen Fleischmengen beschlagnahmt . Deren Bestimmung es
zweifellos war , als „Auslandsfleisch in d«öi Handel gebracht zu
werden . Die Entdeckungen iverden mr die Beteiligten aller Vor¬
aussicht nach recht unangenehme Folgen haben . — L.as Schoffen-
acricfet verurteilte heute einen Mann, , welcher rationierte Waren
ohne Karten abgegeben halte , zu 5 Mark Geldstrafe . Die gleiche
(strafe erhielt ein Zigarrenhändler , welcher Zigarren an einen
jungen Burschen unte 17 Ĵahren abgegeben hatte.

hvlnbura . Als im letzten Jahre die Ablieierung von Kupfer-
aeaensmnden ainzeordnet war . erhielt der A tbiirgermelster m
Dornholzhausen den Posten des ehrenamtlichen Annehmers . Dies
benützten feine Tochter und . seine Schwiegertochter dazu , um eine
Anzahl besonders schöner und wertvoller Stucke .an sich.zu nehmen.
Wegen Umerschlcigung erhielten die Frauen von dem Schozfenge-
rickt je 120  Murr Geldsftafe.

Trauksurt . Die österreichische Schwindlerin , drc snv als .. rfrail
Emma Arz v . Strmisenberg . k. u . k. Vberarzt " ausgegeben hatte,
stand jetzt vor dem Schöffengericht . In Frankfurt gelang es Ihr.
einer Ä,uhwarenhändienkt ISO Mark bar abzunchmon . E .mn
äbril ' chen Betrug beging sie in Nürnberg , vas  Gericht ortannte
auf Wochen Gefängnis , die durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt sind . Nun gehfls per Schub in die Heimat.

Wie bei den Dahlen auf jede  Stimme , so kommt
es bei der Äriegsanleihe auf jede  Mark an.

Die Leiden unseres Landes in früheren Kriegen.
Was lehren uns die Münzfunde unserer Gegend?

ffrftasnommrn wurde der Musketier Heinrich Höfling von
Bad Orb welcher der Klara Ziegler ft. der hohenzollern - Anlage

rchft

In allen Gaueii Deutschlands kommt es garnicht selten vor,
besonders in der Nähe der großen Heerstraßen , wie bc- uns in der
Wetterau oder im Lahntäl , daß beim Abbreckcn alter Hauser , beim
Anlegen von Gräben oder Abtragen von Schutt sich in der Erde
kleine Schütze vorfinden , welche in Töpfen oder Behältern aller
Ar - das Barvermögen längst verstorbener Landbewohner bergen.
Solche Münzsunde reichen oft bis in das Mittelalter zurück, brin¬
gen das gang und gäbe Geld , wie es vor vielen Jahrhunderten in
unserem ' Lande umlief , wieder ans Tageslicht , besonders hauftg
stammen sie aus den sturmbewegten Tagen des dreißigsährigen und
siebonjährigen Krieges bis zu der Franzosenzeit im Anfänge ^ des
vergangenen Jahrhunderts . Das ist nun immer für den gtuckliiycn
Finder eine besondere Freude , und auch die Wissenschaft , vor allem
die Lokalgcschichte und die Erforschung der wirtschaftlichen Ver¬
gangenheit können aus diesen Funden , wenn sie von sachkundiger
Hand bearbeitet werden , höchst wertvolle Schlüsse ziehen . So

' werden sich noch Marzche des Fundes mittelalterlicher Silbermun-
zen von Nauborn bei Wetzlar (1887) erinnern , der viele Denare
Kaiser Friedrich Barbarossas enthielt . Ferner des großen Golü-
guldeii -Fimdes zu Bretzenheim des Mainz (1882 ), des Groichen-
ftindes von Eschweiier , des Silberftindes bei der Michaelskirche i»
Fulda (1888), um mir die bedeutendsten aus den letzten Jahrzehn¬
ten in unserer Gegerid zu erwähne » . Sie alle gaben uns Auf¬
schluß über den Stand der Geldwirtschaft unseres Landes zur Zeit
ihrer Vergrabung . Aber sie geben uns auch nach anderer Richtung
hin zu denken . Bon wieviel Rat , Elend und Todesangst erzählen
sie doch in ihrer inetallenen Sprache ! Wenn der Feind im Lande
war , der Bauer schnell seine habe barg , so gut es eben gegen
mochte und mit Weib und 5kind heim und Hof veriieß , dann ho,fte
er auf eine bessere Zeit , in der eine Rückkehr inöglich sei und er
seinen verborgenen Schatz wieder heben könnte . Aber er ist nicht
ivicdergekommen ! In der Frernde ist er gestorben und verdorben,
kein Mensch wußte mehr um das im Boden vergrabene
Vermögen , bis oft erst Jahrhunderte später ein glück¬
licher Zufall es wieder auffinden ließ.

Diese Funde zeigen uns cüich eine uralte , fast unausrottbare
Anschauungsweise sehr vieler Landbewohner : die Freude am Be-
sl!z Harten , klingenden Geldes ? das dann , wie man sagt , in den
„Strumpf " getan und möglichst sorgfältig vor den Augen der Welt
verborgen wird . Das ließ sich noch erklären und verstehen in einer
Zeit , in der es nock, an wirklich sicheren Aufbewahrungsorten außer-
lMb des eigenen .Heimes , an guten , gewinnbringenden Anlagen

Sen" hals durchfS)nitt . höflmg ist geständig
Frankfurt . Wegen fortgescfster Diebstähle im Güterbahnhof

verurteilte die Strafkammer den Msähngen Heizer Ealob hrlss zu
!5  Monaten Gefängnis und den. Bahnarbeiter . Georg Sterz aus
Großkarben zu 6 Monaten Gefängnis und wegen Hehlerei Ine Ehe¬
frau Hills zu einem Monat Gefängnis . .. . .. . , .

Mcillmra . Der Minister der öffentlichen Arbeiten yat . das
h 'ochbauomt Woillmrg ausgehvbcn und dessen Geschasts . .soweit sie
dm Oberlcchnkrcis und den Kreis Limbuvg betreffen , dem hoa )bau¬
amt in T'iez übertragen.

DWSrburq . Als warnendes Beispiel -ft setzt mehreren Ge-
m -inden des Kreises wegen schlechter Butterlieseriing das ^ uccer-
bezugsrecht für April auf die halste zürückgesetzt worden.

Mainz -. In der . Stadtverordnetensitzung am Donnerstag wurde
für die gvneinnützige 01. m . b. h . zur Förderung des Kleurwoh-
nmrq ^bnues eine Beteiligl -ngssum -ne von 2 -8000 Mar : ^l'^-v:ll (p-
Der ' Öberbüaernreistor stellte eine Vorlage für die Einführung der
vollständigen SüNrstaMnihe in Aussicht . — Das Stadttheäter wird
am Sonntag wieder,eröffnet.

— Ein ISjähriger Hilfsrangierer siel im Zollhasen von einem
Rangierzug , wobei ihm der eine Fuß überfahren wurde.

Mainz . Der - seither abends zwischen 8 und 9 Uhr zum Still¬
stand gekommene .' Strähenbahnverkchr ist nunmehr .wieder ausge¬
dehnt worden und zwar um rund eure Stunde . — 'Nachdem die
Kohlmknappheit behobeir ist, dürfen die Taft -, Speise - und ^ chant-
mirlschasten . m .denen Speisen , und Getränken verabreicht werden,
wieder bis 11 Uhr abends geöitnet sein.

—, Wo man noch zu einem billigen Schinken kommen kann.
Zu einem kapitalen Schinken von 18 Pfund ist zu dem setzt mar»
chentiaft billigen Pre se von 18 Mark , also 1 Mark das Pfund , der
Mer eines in Äthanen stehenden Soldaten von hier gekommen.
D»r bc-sorgts Feldgraue erstand den kostbare !, Schatz von einem
r .-llilchcn Bauern , deck- ihm gleichzeitig auch zwei schwere Hahne
zum Preifr von -SHV Mark das Stück überließ . Dv wertvolle Gaue
krachte dcr Soldat gelegentlich Zeines Urlaubs selbst hierher . Wie

IBtKtAuf  cicrcnortipG Wolfe laut hicr ein junges Moüchen
NM--1 Leben . - Um sich zu wannen , stellte es sich Mit dem Rüchen,
rcgen den Ösen . Plötzlich schlug eine Stichflommo aus dem ^vsA,

für das Geld mangelte , obwohl "schon sehr frübe ft unterer Wirt
schastlichen Entwicklung das Bedürfnis nach Ar

unseren unbarmherzigen Gegnern ihre Pläne auszuführen , dann
werden wir alle zu Aeltlern gsmack,t, mögen wir für den Augen¬
blick-auch noch so große Schätze aufgehäuft haben . Alles wird dann
verloren fein . Können wir aber , wie wir bei Anspannung aller
Kräfte zuversichtlich hoffen dürfen , bis zu einem siegreichen Frwden
durchhalten , dann wird es keine besseren und gesuck,teren Kap :tal-
werie geben als des Reiches tünsprozentige Kriegsanleihen . Darum
soll -eder ohne Zögern und törichte Bedenken dem Baterlande
geben , was des Vaterlandes ist. Wir sind aus Gedeih und Ver¬
derb , auf Leben und Tod mit ihm und seinem Schicksale verbunden.
Das Geschick derer , die einst in früheren Zeiten ihre harten Taler
dem Erdboden anvertraut haben und dann elendiglich umgekonimen
sind , sollte uns eine Mahnung sein ! I . E.

Vermischies.
Beskechungsversuch . Die Strafkammer Bremen verhandelte^ ^ |V»V.,* tV L*-. |V**..... .... "V. * . . .- ^ . f

auf Antrag "des Vereins gegen das Bestechungsunwesen , Sitz Ber-
Freiherrn Alfred von Reichenbach , Direktor derlin , gegen den . . . ... ~~

Lacksabrik Warnecke und Böhm in Berlin . Der Angcklgate halte
versucht , einem Werkmeister der .ffansa -Lloyd Automobiiwerke in
Bremen zu bestechen, Er ließ sick, den Werkmeister durch einen
Meister einer anderen Firma zusühren , versprach ihm nach einem
Zechgelage im Bremer Ratskeller einen festen Prozentsatz von den
Lieferungen an die Automobilfabrik und gab ihm sofort 800 M.
Der Wcrknreister meldete indes den Vorfall stjner Firma und lie¬
ferte auch sogleich das Geld ab . Das Urteil lautete gegen Direktor
von Reichenbach auf 3000 M . Geldstrafe.

Wildungen . Der Schnciderlehrling hcinze wurde auf eincnt
Ausflug aus dem .Hinterhalt von einem unbekannten Täter er¬
schossen.

400 000 täglichst Tischgäste . Die Volksspeisungcn in Berlin
nehmen von Woche zu Woche zu, und die Zahl der Llnmeldungen
zu den Volks - und Mittolstandsküchen ist nmlst immer im Steigen
begriffen . Die täglichen Tischgäste in Groß -Berlin , das rund
5 Mil " . M - ‘" -1 ^M nn^iillionen Einwohner zählt , hat jetzt 400 000 überschritten , so
daß jeder zwölfte Groh -Berlincr seine Mahlzeit in einer der vielen
öffentlichen Speiscanstalren einnimnrt , _

Wer versagt?
Eine Frage der Front air dich ei m -a t.

ftlage des Kapitals
sich" Einrichtungen geschaffen hm . cs nufchrftgend zu verwerten.
Liefe wurden denn auck von einsichtigen Bürgern in Stadt und
Land gerne benutzt . Aber gerade der Bauernstand har sich nur
langsam an die neuzeitliche Geldwirtschaft und ihre Einrichtungen
gewöhnen könne ;, . War er doch jahrhundertelang gewöhnt gewesen,
fast alles , was er für sich und die Seinen brauchte , selbst zu er¬
zeugen , den Austausch von Waren ober nur in naturalwirisckafr-
lichen Formen vorzunehmen . Selbst ihre Steuern , die Zehnten,
höben die Dauern lange in Naturalabgaben von Getreide , Wein
stfw oder in Form persönlicher Dienste , der Frohnarbeit , gezahlt.
Das bare Geld hatte für sie einen unendlich höheren Wert als
für den Städter , dem cs täglich durch die Hände ging . Zudem
wußten sie nicht mit den neuen Arten des Kreditwesens , der hin-
aabe von Kapital gegen Zinsen umzugehen und mißtrauten dem
Schuldpapier , das sie für ihre baren Taler erhielten , hatte doch
noch ihren Vorfahren die Kirche das Zinsennehmen ganz verboten.
Man glaubte eben sein sauer verdientes Geld nur dann sicher, wenn
man er wohlverwahrt im eigenen Hause geborgen wußte oder bei
herannahender Gefahr im Keller vergnib . Aber das war ein Irr¬
tum . Denn was half all der zusammengescharrte Besitz in Kriegs-

Die mit ehernem Leibe Euch deckt und schützt.
Die mutig fiir Euch ihr 5)erzblut verspritzt,
Die Front , sie ruft Euch und fragt:
„Jst ' s die Heimat , die heute versagt?
.Die Lzeimat , von der wir , getreu bis zum Tod,
.Abwenden des Krieges Jammer und Not,
Der der erste und letzte Gedanke gilt,
.Wenn das Grauen der Schlacht uns zur Seele fchwillt ;^

„Die 5)cimat , für die wir aus höllengftit
„hercmshau 'n des Sieges köstliches Gut,
„Bis der Morgen des Friedens uns tagt,
„Sie wärt es , die heute versagt?

„Gieichgillig bliebe sie, bliebe kalt,
„Wenn zur Kriegsanleihe der Ruf erschallt;
„Wenn auf Bürgers Herz und Bürgers Hand
„Vertraut das ringende Vaterland ? "

Du heilige Front , magst ruhig fein!
Die Antrvorr ist ein milliardenfach Nein!
Denn Keiner , Keiner versagt,
Bis der Morgen des Sieges uns tagt!

h. D.

Mu §sts Fachnchim.

lausten und Zeiten wirklicher 'Not , wenn der Feind im Lande hauste
oder gar der Besitzer fliehen mußte ? DieZ -ohe Soldateska hatte
sehr raffinierte Wittel , solch verborgene Schätze ausfindig zu
machen Man lese darüber nur , was der Zeitgenosse des dreißig-
jährigen Krieges Grimmelshausen in seinem „Simplicius Simpli-
ckssrmus" schreibt , wie die Bauern so lange gefoltert wurden , bis
sie das Versteck ihres Geldes selbst angabcu.
' heutzutage aber ist das oben angedeutete Verfahren , das leider
ans Mißtrauen und w ' rtschastttcher Unkenntnis noch immer vielfach
öut dem Lande , auch — wie Ähreibor dieses gesehen hat — von
französischen Bauern in; Kriegsgebiete angewandt wird , ein
schwerer und kaum verze 'hl 'cher Fehler . Denn derjenige schädigt
sich selbst und seine Familie aufs Sc!>wcrste , der bares Geld zuhause
.zinslos hinlegt , während es , sicher angelegt , ihm einen taglicken
Nutzen und Bermögcnszuwachs einbringen könnte . Bor allem
aoer hat heute niemand das Recht so zu hcmdcin , wo chm das Re :ch

Der Montag -TagesbeiklM.
Wb Amtlich . Großes haupiquariier , 26 . Mürz.

Westlicher KriegsschaVplah.
Dorn Kana ! vsn La DLsiee bis auf das Lüdnfer tuet

Lcarxe war gestern der Geschützkampf heftig.
Im fßgrtgdünbe  südwestlich von Sk. Qneniin sfteßeo

unsere Truppen gegen die Wer Somme - und Crozal -Kana!
vorgedrungenen französischen Kräfte vor und füglen ihnen in
heftigem Gefechl starke Verluste zu ; 106 Gefangene , mehrere
Maschinengewehre und ein Infankeriegeschüh sind ein ge*'
bracht worden.

Oeftlich des Ailette -Grnndes und gegen die Linie
Leuylly -Deuville führte der Gegner erhebliche Teile mchreieer
Divisionen nach lebhaftem Arlillerie -Aeuer zum Angriff gegen
unsere vorgeschobenen Abteilungen , die den an einzelnen
Stellen dreimal aulaufenden Feind verlustreich abwiefen.

Del Craonelle . nördlich der Aisne , ist ein Dorstofz der
Franzosen im Rahkampf gefcheiterl.

lim  24 . Mär ; abends griff ein Fliegergeschwader Dün¬
kirchen an ; mehrere Brände wurden beobachtet.

Gestern verlor der Feind im Lusikampf 1! Flugzeuge.
Auf dem , , <

Oesklichen Kriegsschauplatz
und an der 1"

Mazedonischen Ironk
ist bei meist geringer ZlrtiLeric * und Dorfeldtätigkeit die Lage
unverändert.

Der Erste Eencralquartiernrelsier : Luden darf f.

sind setzte des Mädchens Kleider in Brand . , . . , ..
war . ' hatte die Unglückl' che derart schwere Brandwunden

Ehe Hilfe zur Stelle
erlitten,

«ß 'sie nach kurzer Zeit starb . „ r.
Berlin . Ein Fabrikant in der Lausitz hatte bei einer Berlmor

ftnnn qeaen Voreinsendung des verlangten Betrages von 21 200
j; r f vier Fäfler Firnis bsstellr . Nur ein Faß wurde zur Bahn
soeben . Als der Empfänger , der mißtrauisch geworden , dieses
iffrwte . enihielt es starr Firnis — Wasser . Er tuhr sofort ^nach
Berlin und konnte den Schwindler , der eben das Gew erheben
aollte , verhaften lassen ._ _ _ ,

Wnzeigen - Terl.

Meiner werten Kundschaft zur KeuniniSnahme . das; meine \

Schuhmacherei * ” Jir u gänzlich geschloffen
Die noch in meinem Aentze befindlichen Arbeiten bitte wilder

chzuhvlen , da es mir nicht möglich ist. dieielben zu repariertn wegen
nidrrwriltqer VerpstichtlMaen.

AchtuugIvoll
Jakob Diegsriev , Schuhmckchertnelster.

TfoäeL - Knzerge.

Gott dem Hirmäditigen hat cs gefallen, untere liebe Schn-elter, klickte und Coufinc

fräulcin Warg . Ratto
»ad » latigem, fdiwerem, mit Geduld ertragenem Leiden, ßdtärht durch die 1)1. Sakramente , im
HU er von , 50.. Jahren ;u ück in die Ewigkeit abjurufen,

0SR 3m Namen der trauernden IjintcrbUcbenen
6 eTdiwiftcr I^atto.

PU Bterdieans findet ffitllvvod), 28 . fßärj , mittaßs 12 Ohr, vom St «-l,eb,n «e. rßa -jfl
Itraße, aus statt. Seeletiämtff fflittwodi u. Samstag .morgens «lsisi llkr .in der Pfarrkirche.

Schöne ReLserbesstt
zu haben bei Gntjahr,

h nteraafle-88Q
Eine innao , rrticbmeltendeKmM

Nie lat Bieg pa te fm I
ob oerloben , ükö  Sie sick/üll
zukünsr Vers , Fain ., Bc.ckm.,I

Bombenabwurf unserer Flieger auf Truppenlager bei
Snevre , südlich des DoiraN ' Sces , hatten sehr gute Mrkung .-

nbzugeb n . öt h
Kraft,

Trebur , Schmidtgasse.

Sezugspreir : mona
Dringerlohn ; zu gi
ohne Bestellgeld , c

M 38.

AmtlicheB<
der Stadt h

Oeffentlich
HilssdienstAsilchti

SNsiti!
gemäß Bundesrats

,i  Alle in der Zeit n
oanuar 1S7V geboren m., -a-uauar iäi U gruouu u,

silhen Dsulschen haben sich
he httsebienstswtnmrolle p«;^ -)u;x̂ ten )tzmmmroue p»
iU4rn-,g der 2sieldctarten er
.. Die persönliche Meiüu
-Hstdienstpslichtigeir hat zu
h April dsi Js . während

2 . U . Bon dcr perföniid
^ .4 schriftlich unter oi
fsichrievenen Karte gemel

erhältlich im Roe - eeymll .uj
Nfftzstnäßig ausgefüllte i
Sjelle abgegeben , wie au
„Ee übeigeöen weroen.
ptztofre- -befördert , so fern

' hilfsdienstpflichtigcn
01,1 Schalter gewagt

D e ordnungsmäßig
^isiftnz des lirbeitgrt

i 'b"di

o , e.-hett bei den hilfsd
«t in heil -, Pflege -, Le

?Alle Wetdcndm erhall
dhlt-g . ob . D efe schriftlich
j ’fping d :s zu stempeind
>?!8r die Uebersrndung de
Adreißstreifon von dem l
"enden äusgchändigt.

hilssd .enftpflichtige in
Aiärz 1817 bei der Ort

den

8e aiifhaiieir.
III . Richkmeldepfliü

3.
4.

5.
6.
7.

8.
9.

10.

4„- n 1. März 1917 jelbfi
tQ«9 sind:

1. im Reichs -, Stoa:
in der öffentl che»
als Slerzte , Zahlst
in der Land - öde
la -nd uH rffchnftliche
!n .der See - oder.
in der See - oder
im Eiseichahnbett
Straßenbahnen,
auf 252erfteil,
in Berg und h
in der Pulver -,
fabrikation . — i
m 'ttelbar Pulver
Teile von Munit

IV . Gibt nach dem
der Meldepflicht B

°°er wechselt er seine B
dritten damuffolg

«L . persönlich zu me
^iwfarle  erforderlicher

Wohnorts bar die
sik?hn-orts zu ' erfolgen,
naßig ^r Ausfüllung dcr

erfolgen.
Außerdem Hai der?

°°n der Mcldepstichi T
st?r!.siusgibt , dieses bis
?"nandigen E nberufu
»MNoeausschutz iiir Mo
°ftgl . Bezirkskomman
. Gibt ein irr die Lis!

-A , oder wechselt er sei
s?chat er dieses späteste,
■vln lKn !fungsan ':.fci)ufi

ist die neue Tätis
^geben.
r,; 1' . Mit Gefängn'

zu 600 llllark wird b
' wissentUch im wahre

. Mit Geldstrafe bis

Ü8 £ »' * - - »■11 '
stochhrim a M , d

Hs

y«. Nächste Ausgc
si' ' Sowsftg , den 31. -
5 rM Ut,r im  Sck

o 10'» Lnfanqsburhst
irm m,t  den Anfangs!
U ' N si Mund oder
stfenwj,. . Abgezübltec

ftvchhcim a . M,

_ — - . rr . a- _ _ . __ ...
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